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Drientaliſche i iten Brief d auf dem Platze. Unſer Verluſt betrug 11 Todte und 107 Breiten eine Höhe von 9- bis 10,000 Fuß. Die haupt-
ndte Wien, d. 18. Juni. Ein Peters hre h EVerwundete. Am 14. d. näherte ſich eine Türkiſche ſächlichen und faſt allein bewohnten Theile dieſer Hoch
eden „Politiſchen Korreſpondenz“ erfährt, daß Graf r Colonne Tephis, ſüdlich von Bajaſid, zog ſich aber bei ebene ſind: 1. Das Becken des Euphrat, das von Oſt
ern nachdem ſeine mündliche Erklärung das engliſche Kabinet dem Erſcheinen unſerer Jnfanterie wieder zurück. Am nach Weſt zieht, von Gebirgen ausgefüllt und umfaßt,
ihre vollſtändig befriedigt hätte, ermächtigt W r den 13. d. fand bei einer von Sotſchi aus unternommenen reich bewäſſert und fruchtbar iſt. 2. Das Becken des

heres Wünſchen der engliſchen Regierung gemäß brt Srkrarung Recognoscirung ein heißes Gefecht mit den Türken ſtatt, Araxes; es zieht von Weſt nach Oſt gegen Perſien zu,
der auch ſchriftlich abzugeben, daß Rußland die britiſchen In die Türken hatten 8 Todte und zahlreiche Verwundete, iſt das niedrigſt gelegene und ſehr fruchtbar. 3. Das J
in tereſſen bezüglich des Suezkanals, Egvptens und S per unſer Verluſt war unbedeutend. Am 14. d. wurde der Becken des Tſchuruk oder das Thal von Baibourtz;

ſiſchen Meerbuſens vollſtändig reſpektiren werde. r ein rechte Flügel unſerer Stellung bei Samebah von einigen es liegt zwiſchen dem Gebirge, welches das Vilajet von
T gelaufenen Berichte der r W e hundert Türken angegriffen letztere wurden zurückgedrängt Trapezunt durchzieht, und dem armeniſchen Hochgebirge,

konſtatiren, daß die betreffende Erklärung auch an re acht und ließen 10 Todte auf dem Platze. Wir hatten 6 welch' letzteres durch den Bordſchom mit dem Kaukaſus
Höfen Europas einen günſtigen Eindruck r rie t Todte und 12 Verwundete. Die Türken erneuerten ſpäter zuſammenhängt. 4. Das Becken des Arpatſchais; es

ile, habe. Jn demſelben Briefe wird bezüglich Serbiens nochmals den Angriff auf die Poſition von Samebah, wir hat ſeinen Urſprung auf dem TſchildyrGebirge und bildet
t zu bemerkt, daß die Reiſe des Fürſten i Wislich auf verloren dabei 1 Todten und 2 Verwundete Am 13. die Grenze zwiſchen Rußland und der Türkei; in einem

Rechnung ſeiner eigenſten en des daiſer d. wurde Jlory 4 Stunden lang von Türkiſchen Schiffen ſeiner weſtlichen Nebenthäler liegt Kars. 5. Das Thal
i Alerander habe W diesbezüglichen nſtogen e her bombardirt, der Angriff der Türken wurde aber mit großen des Kur. Dieſes iſt für Rußland von außerordentlicher
tion Milan zweimal ablehnend beſchieden. Jn der ſerbiſchen Verluſten für dieſelben abgeſchlagen. Officielles Tele Wichtigkeit, weil in demſelben die Hauptſtadt Tiflis, dann

m Frage ſtehe OeſterreichUngarn allein das entſcheidende ygmm von der Südarmee aus Plojeſti vom 16. d. M.: aber auch die Feſtungen Achalzik, Achzur und Achalkalaki
Wort zu. Serbiens wegen werde Rußland es nicht auf Die Türken ſetzen ihre Befeſtigungsarbeiten bei Nicopolis liegen und ſeine Straßen ſperren.
eine Erkaltung ſeiner guten S zu Oeſterreich nd Oltenitza fort und wechſeln mit uns Schüſſe. Die hohe Bedeutung von Erzerum für die Türken

le ankommen laſſen. Jn dem Augenblicke, wo e ruſſiſchen Konſtantinopel, d. 17. Juni. Ein Telegramm und jene von Tiflis für die Ruſſen wächſt durch die An
Armeen marſchirten, hätte Serbien ſeine Rolle auf der moukhtar Paſchas berichtet von einem in der Umgebung lage der Straßenzüge. Alle Straßen, welche aus den
Balkaninſel ausgeſpielt. d von Molla Suleiman ſtattgehabten Treffen, in welchem transkaukaſiſchen Provinzen nach der Türkei führen, treffen

an Wien d. 17. Juni. Telegramm der „Preſſe“ aus er die Ruſſen zurückgedrängt haben will, und meldet in Erzerum zuſammen und verzweigen ſich von da wieder
Bukareſt: Kaiſer Alexander wird in nächſter Woche die weiter, die Artillerie von Kars erſchwere den Ruſſen die nach allen Richtungen, während umgekehrt alle Straßen,
Truppen an der Donau in ihren neuen e Errichtung von Belagerungswerken. welche aus Türkiſch-Armenien nach Georgien ziehen, in
ſpiziren. Fürſt Milan wird ſich wahrſcheinlich von Bu Konſtantinopel, den 18. Juni. Die Kammer Tiflis ſich vereinen. Aus dieſem Grunde ſind die er

t 7 kareſt nach Wien begeben. e die Offteis S hat bei der Berathung der Budgets der Miniſterien ver wähnten zwei Städte die Hauptobjecte der Anſtrengungen
Wien, den 18. Juni. Wie die Officiöſen me r ſchiedene Reduktionen beſchloſſen, deren Geſammtbetrag beider Gegner. Sie ſind durch vier Straßen mit einander

rud war. Milan's Beſuch in Plojeſti ein rein nen. er, ſich auf 300,000 Pfd. beläuft. Der Antrag betreffend die verbunden: 1. Die noördlichſte, welche von Poti an der
39 um dem Czaren für die vorjährige Hülfe zu danken. Nach Kufnahme einer inneren Zwangs Anleihe ſoll am Dienſtag Küſte nach Batum und weiter auf die Straße Akhalzik

anderen Blättern iſt die ferbiſchruſſiſche Convention wegen n letzter Leſung berathen werden. Atina und AkhalzikArdahan führt, kommt nicht in Betracht;
den des Donauüberganges bei Kladowa unterzeichnet, welche v ihre Benützung kann durch eine feindliche Flotte ſehr leicht
u von der Skupſchtina nachträglich genehmigt werden ſoll. Aſiatiſcher Kriegsſchauplatz. unterbrochen werden. 2. Di i übhr N 2 ehe ch d Die von Akhalzik über Ardahan.rt Wien, d. 18. Juni. Meldungen der „N. fr. Pr. Bei dem Jntereſſe, welches ſich noch immer vorzugs 3. Die von Tiflis nach Gumri (Alexandropol) und

aus Bukareſt, 18. Juni: Ruſtſchuk iſt von den Einwohnern weiſe dem Kriegsſchauplatze in Aſien zuwendet, auf von Tiflis nach Tſchalka und Akhalkal aki führenden
nd) beinahe ganz verlaſſen, die Garniſon iſt 18,000 Mann welchem nach den neueſten vorliegenden Mittheilungen Linien vereinigen ſich bei Kars; dieſe Straße zieht dann
if 14 ſtark außerdem campiren hinter den Wällen 15,000 Mann. wahrſcheinlich zuerſt eine Hauptentſcheidung des orienta thalaufwärts am Arares und vereinigt ſich mit Straße
El. Achmed Ejub traf dortſelbſt ein und lies einige Aenderungen liſchen Kampfes erfolgen dürfte, geben wir unſern Leſern Fr. 2. Die ſüdlichſte Straße Nr. 4 geht von Eriwan
(für vornehmen. Jn Schumla ſind angeblich 25,000 Mann. die beiſtehende Ueberſichtskarte mit einigen geographiſchen über den Allih Dagh an Bajazet vorbei und mündet
go Die Ruſſen werden den Donauübergang gleichzeitig Erläuterungen. in die große, aus Perſien über Erzerum nach Kon-incl. auf fünf verſchiedenen Punkten verſuchen. Viel Material Die von Armenien ſteigt im Norden ſtantinopel führende Karawanenſtraße.

und Truppen J nach Giurgewo und TurnuMagurelli in zwei Stufen, welche die in der Provinz Trapezunt

tag ab. Jn Kalagfat werden neue Batterien erbaut. nbei Wien, d. 18. Juni. Telegramme des „Neuen Wo 3 Tekaterineugee d ſeot-els m 7er, Wiener Tageblattes“. Aus Bukareſt: Riſtics hatte eine d e W *2
arkt einſtündige Beſprechung mit dem Fürſten Geortſchakoff, We fT welcher Serbien ein Verharren in der Neutralität anrieth So erund erklärte, daß in dieſem Falle Rußland ſ. 3. für die e E W 2Jntereſſen Serbiens thätig ſein könne. Kaiſer Alexander d n e SF empfing den Fürſten Milan ſehr wohlwollend, ließ jedoch e e W d w.eine eventuelle Action Serbiens ganz unberührt. 4 Roeutexate. r l e 3alle ECettinje, d. 17. Juni. Kieſe iſt, wie nunmehr W z l Be
gnet auch durch hier einlaufende Meldungen beſtätigt wird, am S Fistnicol teuer e o ehier 15. d. von den Türken ohne verausgegangenen weiteren S u ris hKampf n e r Am rm e r S s S S De hein ſehr lebhaftes Gefecht gegen eine unter Mehemet Ali h Aal C ven ſtehende, 15,000 Mann zählende Türkiſche Truppenab W S J T v
e theilung bei Vaſſojevich ſtatt. Mehemet Ali wurde voll h n Jſtändig geſchlagen. Am 16. c. erfolgten zwiſchen Spuz h S Sund Danilowgrad vier weitere heftige Angriffe ſeitens der z 7 eTürken, dieſelben wurden durch zwei Montenegriniſche e h Se r v eBataillone kräftigſt zurückgewieſen. Als letztere ſpäter e e rer 5

durch zwei Bataillone verſtärkt worden waren, drängten We e e eſie die Türkiſchen Truppen bis Raſina Glavitza zurück und r hverfolgten dieſelben. Die Türken flüchteten nach Spuz 34 i44 See M uund ließen 2000 Todte auf dem Kampfplatze, die Monte- 24 c Je W S x l cnegriner hatten 150 Todte und Verwundete. R J v h e rn Raguſa, d. 17. Juni. Nach hier eingegangenen Nach z R e ets. richten iſt Nikſic geſtern wieder verproviantirtworden, es gelang, J 07ren einen Transport von 3000 mit Lebensmitteln bepackten 2ä Pferden in die Feſtung zu bringen. Mehemed Ali ren ePaſcha hat bei dem Bache Jalouka eine vollſtändige W cNiederlage durch die Montenegriner erlitten, er wurde von 5 ber Wvas den letzteren verfolgt, die alle Türkiſchen Dörfer im Diſtrikt e tmit von Vaſſogewich niederbrannten. lagernden Gebirgsmaſſen bilden, aus dem Becken des
Moskau, den 17. Juni. Geſtern ſind hier die Schwarzen Meeres empor; im Weſten erhebt ſie ſich aus Europäiſcher Kriegsſchauplatz.

n. erſten türkiſchen Gefangenen vom aſiatiſchen Kriegsſchau der Thalebene von Karaja und der ſüdlich davon gelegenen, Während von der Donau nichts Neues von beſon-
platz 22 Officiere und 97 Gemeine angekommen vom Euphrat durchfloſſenen Ebene von Malatia, im Süden derer Bedeutung gemeldet wird, kommt vom montene-
und nach Twer Wladimir weiterexpedirt. aus den Ebenen von Diarbekr und Muſch, im Oſten endlich griniſchen Kampfplatz die Nachricht, daß Suleiman

er n den 17. Juni. Officielle Telegramme aus dem Rion, Kur und AraxesThale. Bei Achalzik Paſcha die Verproviantirung von Nikſic geglückt iſt. Da
ger von der Kaukaſus-Armee: Am 15. d., Nachmittags 3 Uhr, 2680, bei Kars 5860 Fuß hoch, ſteigt ſie bei Erzerum, mit iſt die Behauptung der von der Jnſurrektion ergriffe
ter machte die Garniſon von Kars einen Ausfall gegen die an der Waſſerſcheide zwiſchen dem Schwarzen und dem nen Gebietstheile der Herzegowina für die Türken von

rechte Ruſſiſche Colonne des Generals Heimann. Die Kaſpiſchen Meere, bis zu einer Höhe von 7000 Fuß an. Neuem Dagegen ſind die Montenegriner an
Türken beſetzten mit 10 Bataillonen und 2 Geſchützen Dieſes ganze Hochplateau wird durch mehrere Gebirgszüge anderer Stelle glücklicher geweſen, indem ſie den Brigade
die Anhöhen bei Tſchiftlik und errichteten dem Ruſſiſchen in beckenförmige Flächen getheilt welche dem Laufe der general Mehemet Ali ſchlugen und vom montenegri-

in. Lager gegenüber bei Alawartan eine Wagenburg, zogen Ströme entſprechen. Enge Gebirgsſpalten bezeichnen den niſchen Territorium verdrängten.
ſich jedoch vor dem Ruſſiſchen Artilleriefeuer und nachdem Weg, durch welchen die Wäſſer ihren Abfluß finden. Die
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wieder in fluchtartiger Eile zurück und ließen 200 Todte

ſie auch vom Rücken aus angegriffen worden waren,

1877.
Punkte erreichen jedoch die Schneegrenze, unter dieſen

Höhe der Gebirge iſt bisher nicht beſtimmt worden. Viele



Die induſtrielle Kriſis in Frankreich.
Die große Jnduſtrie- und Handelskriſis, welche gegen

wärtig alle Culturländer, am ſtärkſten allerdings Deutſch
land, heimſucht, hat auch das induſtriereiche Frankreich
nicht verſchont und macht ſich ſeit dem verhängnißvollen
16. Mai in beſonders drohender Weiſe geltend. Die
Orientkriſe, die Befürchtung einer allgemeinen europäiſchen
Verwickelung und endlich eine auch in Frankreich zu Tage
getretene Störung des Gleichgewichts zwiſchen Conſumtion
und Production, tragen dazu bei, ſie gerade im gegen
wärtigen Augenblicke als eine beſondere Beſorgniſſe er
regende erſcheinen zu laſſen. „Es gab allerdings auch
vor dem 16. Mai eine induſtrielle Kriſis“, ſagt der „Temps“,
„allein man bekämpfte dieſe Kriſis auf das tapferſte, man
ertrug ſie ohne ſich zu beklagen, weil man auf beſſere
Tage hoffen durfte. Seitdem iſt die Kriſis mit ver
doppelter Wuth eingetreten. Sie iſt ganz und gar acut
geworden, und man ſieht ſich genöthigt, geradezu zu
Schleuderpreiſen zu verkaufen. Dieſe ökonomiſche Er
ſcheinung wurde bereits durch mehrere Handelskammern in
mehrfacher Beziehung mit einer unzweifelhaften Autorität
conſtatirt, und auch dem Präſidenten der Republik werden
dieſe Beſchwerden zur Kenntniß gekommen ſein. Dieſe
Thatſachen können nicht abgeleugnet werden und man wird
ugeben, daß es Pflicht der Regierung iſt, ſich genaueRechenſchaſt über die ökonomiſche Lage abzulegen, um

ſie zu verbeſſern und, wenn möglich, die Kriſis zu be
wältigen.“

Der Artikel verbreitet ſich hierauf über die Geſtalt
der Kriſis in den Oſtdepartements, wo dieſelbe eine außer
ordentliche Ausdehnung erlangt hat und ſogar ihre Wir-
kungen bis hinüber jenſeits der franzöſiſchen Grenze auf
die Fabrikſtädte des Ober Elſaſſes äußert. Jn Folge der
ungünſtigen Verkaufsconjuncturen hat eine ſtarke Reduction
der Arbeit ſtattgefunden. Jn Mülhauſen
hauptet der „Temps“, hat dieſelbe einen Grad erreicht,
der eine vollſtändige Schließung der Ateliers befürchten
läßt. Dreizehnhunderttauſend Stücke Ecru ſollen angeb
lich in den Magazinen des Ober Elſaß aufgehäuft ſein.
Dieſen Thatſachen gegenüber ſind die Manufacturenbe
ſitzer der Vogeſenregion zu gemeinſamen Berathungen
entſchloſſen, um über die ernſte Frage der Arbeitsreduction
zu beſchließen. Dieſelben haben ſich darüber verſtändigt,
der Regierung ihre Wünſche vorzutragen und ſich hierbei
nur von ihrem Patriotismus leiten zu laſſen.

Der betreffende Artikel des „Temps“ wendet ſich
zum Schluſſe noch beſonders an Herrn Fourtou und weiſt
denſelben auf die Bedeutung der ökonomiſchen Erſchei-
nungen hin, mit welchen jeder Staatsmann zu rechnen
habe. „Man wird vergebens ſolche Kundgebungen zu
durchkreuzen verſuchen; ſie werden vielmehr vor den
Augen des Kampfminiſteriums zum Ausbruche kommen.
Die franzöſiſche Jnduſtrie und der Handel Frankreichs
ſind ſeit dem 16. Mai in eine Phaſe von Sorgen einge
treten. Die Politik des Miniſteriums Broglie-Fourtou
zielt auch nicht darauf hin, dieſe Lage zu verbeſſern, und
ſcheint wenig geeignet, ſie wieder aus der verhängniß
vollen Bahn, in welcher ſie ſich befindet, herauszuleiten.
Und doch ſteht die geſammte Lebenskraft und das Koſt-
barſte, was das Land beſitzt, auf dem Spiel. Die Be
rufungen auf die Jllegalität, die Anreizungen zum Staats
ſtreich bringen der Jnduſtrie nur neue Schädigungen und
ſchwächen ſie mehr und mehr. Sie läuft Gefahr, durch
die politiſche Unbeſtändigkeit vollſtändig gelähmt zu
werden.“

Die beabſichtigte Zuſammenkunft der Fabrikbeſitzer
der Vogeſen, deren der Artikel des „Temps“ erwähnt,
hat in der That am 11. Juni in Remiremont ſtattge-
funden. Die Verſammlung war ſehr zahlreich beſucht, und
folgender Beſchluß wurde einſtimmig angenommen: „Die
Fabrikbeſitzer des Oſtens, Spinner und Weber, zu einer
Generalverſammlung in Remiremont vereinigt, erklären
daß ſie inmitten der ſchweren Verhältniſſe, in welchen ſich
gegenwärtig ihre Jnduſtrie befindet, das Princip der Ar-
beitsreduction als eine dringende Nothwendigkeit betrach
ten um aber den Folgen vorzubeugen, welche eine ſolche
Maßregel hervorrufen könnte, und im allgemeinen Jn-
tereſſe des Arbeiterſtands, vertagen ſie noch die Aus-
führung und werden ſich erſt in der äußerſten Noth
dazu entſchließen.“ Die Verſammlung beſchloß ferner,
daß in vierzehn Tagen eine neue Vereinigung ſtattfinden
ſolle, wenn unterdeſſen keine Beſſerung eingetreten ſei.
Man will alsdann darüber berathen, in welchen Ver
hältniſſen die Arbeitsreduction vorgenommen werden
ſoll und welche Maßregeln zu treffen ſind, um die
Arbeiter vor den Folgen dieſer Arbeitsreduction zu be
wahren.

Am 16. Juni hat das Kampfminiſterium nunmehr
zur Auflöſung der Deputirtenkammer geſchritten und es
iſt zu befürchten, daß es die bedrohliche Bahn weiter ver
folgt, welche es ſeither gewandelt iſt. Eine neue Gefahr
dürfte damit für Frankreich herauf ſteigen, eine der
ernſteſten und drohendſten, welche bisher in ſeiner politi
ſchen Geſchichte eine Rolle ſpielten die Noth des Ar-
beiterſtandes!

Aus den franzöſiſchen Kammern.
Verſailles, d. 18. Juni. Sitzung der Deputirten

kammer. Der Herzog Decazes erklärt es für nothwendig,
daß Frankreich nicht unter dem Eindruck einiger Worte
Gambetta's bliebe, welcher geſagt hatte, er glaube, man
müſſe Jtalien über die Abſichten der franzöſiſchen Regierung
Verſicherungen geben, Frankreich ſei in verdächtige Hände
gefallen. Der Herzog bemerkte, derartige Verſicherungen
wären nicht von Nöthen. Der Herzog las darauf die
Mittheilung vor, welche er dem franzöſiſchen Botſchafter
bei der italieniſchen Regierung nach dem 16. Mai zugeſtellt
hätte. Jn derſelben wird hervorgehoben, daß Frankreich
eine friedliche und freundſchaftliche Politik verfolgen werde,
wie unter dem früheren Kabinete. Wenn religiöſe Jdeen
eine Agitation hervorrufen ſollten, ſo würde eine ſolche
unterdrückt werden. Decazes fügte hinzu, dieſe Mittheilung
habe in Jtalien einen befriedigenden Eindruck gemacht;
die Beziehungen Frankreichs zu Jtalien würden auch
fernerhin freundſchaftliche und vertrauensvolle bleiben.
Decazes erhob ſodann in entſchiedener Weiſe Einſpruch
gegen die Behauptung, welche von den Feinden der Re
ierung verbreitet würde, daß die Auflöſung der Deputirten
ammer das Vorſpiel eines Krieges ſei; alle Parteien in

Frankreich wünſchten die Erhaltung des Friedens. Die
Mächte wüßten, daß ſich in der auswärtigen Politik
Frankreichs nichts geändert habe. Dieſe Politik würde
auch fernerhin eine friedliche bleiben. Decazes verlas
hierauf eine Depeſche des Marquis von Gontaut-Biron,
in welcher erklärt wird, daß die Beziehungen Frankreichs
zu Deutſchland ſehr gute ſeien. Decazes bemerkte endlich,
daß der Kabinetswechſel vom 16. Mai ein auf die Ruhe
Frankreichs im Jnnern bezüglicher Act ſei, welcher keinen

Einfluß auf die auswärtigen Beziehungen Frankreichs
haben könne. Auch von den Kabineten in Petersburg,
Madrid und Wien ſeien der Regierung befriedigende Ver
ſicherungen zugegangen.

Verſailles, den 18. Juni. Die heute von den
Bureaux des Senates gewählte Kommiſſion zur Vorbe
rathung des Antrages auf Auflöſung der Deputirtenkammer
beſteht aus 6 Mitgliedern der Rechten. und 3 der Linken.
Die Majorität iſt für die Annahme des Antrages auf
Auflöſung.

Berlin, den 18. Juni.
Der „Reichsanzeiger“ bringt unterm 14. d. M. fol

genden Erlaß, betreffend die Aufnahme einer Anleihe:
Auf Jhren Bericht vom 8. Juni d. J. genehmige Jch, daß auf

Grund der nachgenannten Geſetze: a. vom 27. Januar 1875, betref
fend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Marine und Tele
graphenverwaltung b. vom 3. Januar 1876, betreffend die Aufnahme
einer Anleihe für Zwecke der Telegraphenverwaltung e. vom 3. Ja-
nuar 1877, betreffend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der
Poſt und Telegraphenverwaltung; d. vom 10. Mai 1877, betreffend
die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltungen der Poſt
und Telegraphen, der Marine und des Reichsheeres; e. vom 23. Mai
1877, betreffend die Erwerbung von zwei in Berlin belegenen Grund
ſtücken für das Reich; f. vom 21. Mai 1877, betreffend den Bau
einer Eiſenbahn von Teterchen bis zur Saarbahn bei Buß und bei
Völklingen ein Betrag von 77,731,321 durch eine nach den
n des Geſetzes vom 19. Juni 1868 zu verwaltende Anleihe beſchafft und zu dieſem Zwecke ein entſpredender Betrag von

Schuldverſchreibungen, und zwar über 200 500 1000 2000 4
und 5000 ausgegeben werden. Die Anleihe iſt mit jährlich Vier vom

undert am 1. April und 1. October zu verzinſen. Die Tilgung des
chuldcapitals erfolgt in der Art, d die durch den Reichshaushalts-

etat dazu beſtimmten Mittel zum Ankauf einer entſprechenden An
zahl von Schuldverſchreibungen verwendet werden. Dem Reiche bleibt

as Recht vorbehalten, die im Umlauf befindlichen Schuldverſchrei
bungen zur Einlöſung gegen n des Capitalbetrages
binnen einer geſetzlich feſtzuſtellenden Friſt zu kündigen, den Jnhabern
der Schuldve ſteht ein Kündigungsrecht gegen das Reich
nicht zu. Jch a ge Sie, hiernach die weiteren Anordnungen zu
treffen, und die Rei g.
verſehen. Dieſer Mein Erlaß iſt durch das ReichsGeſetzblatt zur
öffentlichen Kenntniß zu bringen.Berlin, den 14. Sunt 1877. Wilhelm.
An den Reichskanzer. Fürſt v. Bismarck.Bei der heutigen Nachwahl im fünften berliner
Reichstagswahlkreiſe erhielt Landtagsabgeordneter
Dr. Zimmermann (Fortſchritt) 6246, Zimmerer Otto
Kapell (Socialdemokrat) 3217 Stimmen. Erſterer iſt
demnach gewählt.

Telegraphiſche Depeſchen.

Darmſtadt, d. 18. Juni. Se. K. K. Hoheit der
Kronprinz iſt heute Nachmittag mit dem Großherzog von
Baden nach Karlsruhe abgereiſt.

Stadtamhof (Baiern), d. 17. Juni. Die heutige
Generalverſammlung der katholiſchen Volkspartei fand hier
unter zahlreicher Betheiligung von Auswärtigen, namentlich
Geiſtlichen, ſtatt. Der bisherige Ausſchuß mit Dr. Sigl
wurde einſtimmig wiedergewählt und durch 5 weitere
Mitglieder verſtärkt. Bei der hieſigen Neuwahl eines
Landtagsabgeordneten, welche in Folge der Beförderung
des Bezirksgerichtsraths Walter (klerikal) erforderlich war,
wurde letzterer wiedergewählt.

Kopenhagen, d. 18. Juni. Prinz Heinrich von
Preußen dinirte heute bei der königlichen Familie auf
Schloß Bernſtorff. Zur königl. Tafel waren mehrere
Offiziere von der deutſchen Fregatte „Niobe“ geladen, ſo
wie der deutſche Geſandte und die däniſchen Miniſter des
Auswärtigen und der Marine.

8] Das Rendezvous am VBuchenkeich.
Novelle von S. von der Horſt.

Schluß.
Aber im nächſten Moment tönt uniſono ein langgedehntes

Aaah! von aller Lippen durch die Luft; der vermeintliche Todte
ſchlingt mit Jnbrunſt die Arme um den dverben Nacken des
Bauern und fällt ihm in ſeinen triefenden Kleidern der-
artig ſchwer an die Bruſt, daß das Mädchen kreiſcht, das
Fahrzeug ſchwankt und die rothen Eimer ihren Jnhalt aus
zuſchütten drohen. Der Bauer behauptet nur mit Mühe
ſeinen Standpunkt und die Zuſchauer am Strande ſehen ihn
ſeinen Fahrgaſt vorſichtig wie ein kleines Kind auf den Boden
des Bootes legen. Zu Vermuthungen iſt jetzt keine Zeit
mehr, alle Füße treten ungeduldig hin und her, bis das
Milchboot die kurze Strecke durchmeſſen hat, welche es noch
vom Lande trennt. So war die Neugier der guten Nebel-
heimer noch niemals erregt!

Und mit klingendem Spiele, mit feſten tactmäßigen
Tritten kommt es von der Stadt her, den breiten Weg her
auf; das Regiment, welches durch die Anlagen marſchirt, um
ſeinen vor den Thoren von Nebelheim liegenden Erxercier
platz zu erreichen. Dieſer Augenblick ſtraft die Einjährigen
ſür ihren Muthwillen und rächt den Geneckten hinlänglich an
ihnen; ſie müſſen, ohne innehalten zu dürfen, ohne rückwärts
zu ſchauen, ohne mit einander ſprechen zu können, vorüber
gehen und ſehen nur im Fluge die Einſchiffung des Ritters,
den pitoyablen Zuſtand ſeines äußeren Menſchen; jeder
einzelne fühlte ſein Gewiſſen ſchlagen und zugleich ſeine Lach
luſt unmäßig angeregt, jeder dachte eine Minute lang an
Flucht, aber die Disciplin iſt eine eiſerne Zuchtmeiſterin und
ein Unterofficier im Dienſte, ein Nero im Kleinen. Freue
Dich, Wirth zum Ritter St. Georg, es wird heute Abend
keiner der durſtigen Schaar in Deinen gaſtlichen Räumen
ehlen!f Der durchnäßte, frierende, an allen Gliedern gelähmte

Edelmann wird mittlerweile von dem gutmüthigen Bauer ſo
ziemlich an's Ufer gehoben. Da er kaum im Stande iſt, zu
ſtehen, wirft er einen ärgerlichen Blick auf ſeine, ſich neu
gierig herzudrängenden Retter und als er unter den Damen
keine „Geborene“ entdeckt, ſo murmelte er, „Zudringliches
Volk“ und wendet ſich ohne Gruß und Dank von denjenigen
ab, ohne deren Hülfe er noch in ſeiner Poſition befindlich
ſein müßte. Es werden laute Aeußerungen des Unmuthes
über einen ſo maßloſen Dünkel laut, ja ſie ſchlagen recht
vernehmlich an ſein Ohr, aber er kümmert ſich um nichts;
auch die Fragen derer, bei welchen die Neugier alles Andere
in den Hintergrund drängt, hört er mit dem unverbrüchlichen
Schweigen eines Reichstags Abgeordneten; er würdigt Nie
mand einer Antwort, bringt nur mit unſäglicher Mühe eine
Hand in die Taſche und wirft dem Bauermädchen ſeine Börſe

vor die Füße. „Einen Wagen, raſch!“ das iſt Alles was
man hört.

Die verſammelte Menge zieht ſich in gerechter Entrüſtung
zurück und überläßt ihn, den Mehrere unter ihnen recht gut
kennen, ſeinem Schickſale, ja ſie bereuen es faſt, ihn gerettet
zu haben, ihn, der außer allem Anderen den Liebling der
Spaziergänger, den ſchönen ſtolzen Schwan meuchlings ge-
mordet! Nur das Milchmädchen iſt glücklich, ſie wurde
noch niemals angekränkelt von „des Gedankens Bläſſe,“ ſie
träumt noch nicht von Gleichſtellung aller Menſchen, ſie
berechnet, was ſie Alles für die enorme Summe kaufen könne,
welche der Inhalt der ſchweren Börſe für ſie bildet und trabt
davon, ſo ſchnell es die beiden rieſigen Eimer an ihrer Tracht
erlauben.

Es wird ganz einſam um den Ritter herum; er wartet
zähneklappernd auf den Wagen und wirft dann und wann
einen wüthenden Blick auf das verlaſſene Neſt, begleitet von
einem leiſe gemurmelten „diable t'emporte!“

Der Droſchkenkutſcher packt die hochadlige Jammergeſtalt
in ſein Fuhrwerk und begreift den Zuſammenhang der Dinge
ſo wenig als alle Uebrigen, aber ſolche Leute fragen nicht
und der Mann bringt den Halberſtarrten in einer kurzen
Viertelſtunde in ſeine Wohnung aus der er geſtern Abend
ſo hoffnungsreich, ſo ſelbſtbewußt auf das Abenteuer, ausging
und in die er nun wieder zurückgekehrt ohne Hut und mit
den Fragmenten eines Frackes, der Gegenſtand des Geſpräches
der ganzen Stadt Er möchte vor Zorn weinen und be-
fiehlt dem Burſchen Niemand, am allerwenigſten aber einen
ſeiner Kameraden zu ihm zu laſſen, dann hüllt er ſich ſchauernd
in ſeine Bettdecke und hadert mit der Vorſehung, die ſo viel
überflüſſiges, gemeines Volk geſchaffen hat, bis er einſchläft,
um alle erlittenen Schrecken im Traume noch einmal zu durch
leben.

Ein Witzbold unter der Schaar der Retter aber hat auf
Rache geſonnen für ſein impertinentes Betragen von heute
Morgen, und da er weiß, daß der arrogante Edelmann nicht
härter getroffen zu werden vermag, als durch die allgemeine
Heiterkeit über ſein Abenteuer, ſo ſieht man ihn im Eckhauſe
am Markt verſchwinden und nach kurzer Friſt mit ſehr befrie-
digter Miene wieder herauskommen; das Tageblatt aber bringt
am folgenden Morgen ſchwarzumrandet eine Trauerbotſchaft:

TodesAnzeige.
In verwichener Nacht ſtarb an einem plötzlich einge

tretenen Halsleiden mein theurer Gemahl, der Ritter
Schwan v. Buchenteich. Wer den Verblichenen kannte,
wird ermeſſen können wie hart mich dieſer nieder-
ſchmetternde Schlag des Schickſals getroffen.

Blanca Schwan v. Buchenteich,
geb. v. Ei,

auf und zu Neſtheim.
Und ganz Nebelheim lachte. Der Ritter kann ſich nicht

auf der Straße blicken laſſen, ohne offenbaren oder ſchlecht
verſteckten Spott in den Zügen derer zu leſen, welche die

Ehre haben, ihn zu kennen; er flucht ſchon heimlich in deutſcher
Sprache, da ihm die franzöſiſche keine Verwünſchung mehr
bietet, welche er nicht bereits zehn Mal auf das Haupt jedes
einzelnen Nebelheimers herabgeſchleudert, er ſucht um Urlaub
nach, er kommt um BVerſetzung ein, Alles vergebens, er muß
bleiben und ſein Zeugniß in dem nun folgenden Prozeſſe ab
geben. Erſt als er alle Grade der Demüthigung, des Lächer
lichen durchlaufen, kann er loskommen und in die Arme ſeiner
erlauchten Mutter eilen, ſich in dieſer reinen, unnahbaren
Atmoſphäre erheben von den Schrecken der Berührung mit
gewöhnlichen rohen Menſchen; man vermißt ihn nicht in
Nebelheim und keiner ſeiner Kameraden bereut ernſtlich das
Schelmenſtück.

Der Dieb bekommt Zeit, zehn Jahre hindurch fern von
Madrid über das Hinderliche von Frauenkleidern bei Fauſt

kämpfen nachzudenken und ſeine Liebhaberei für dieſe Ver-
kleidung zu verwünſchen; ſein Complice iſt durch jenes ver
hängnißvolle Jnſerat leicht aufzufinden und muß ihm, da man
eine lange Reihe früherer, für das Eigenthum Anderer höchſt
unvortheilhafter Beziehungen der Beiden an den Tag bringt,
auf mehrere Jahre begleiten.

Braun hat einen ſchmeichelhaften Brief von dem geretteten
Juwelier erhalten und dvaneben jene tauſend Thaler, um
welche er die Dame Fortuna ſo inſtändig gebeten; er kann
nun um ſeine Elſe werben und wenn auch die Frau Bürger
meiſterin anfangs unter keiner Bedingung einwilligen will,
da ſie, wie wir wiſſen, ſo ſehnlich auf den Apotheker hofft,
ſo ändert ſie plötzlich ihre Anſichten, als ſich dieſer eigen
mächtige junge Mann eines Tages ohne ihr Vorwiſſen, ohne
alle Vorbereitung an Stadtklatſch und, Geheimniß, mit einer
Fremden verlobt. Er ſoll um Alles in der Welt nicht
glauben, daß man auf ihn gewartet habe und ſo dient er
denn, ohne es zu ahnen, dem Glücke des Mädchens, das
ihm ſo lange Zeit hindurch zugedacht geweſen. Das Luft
ſchloß des jungen Paares iſt ihnen näher gerückt, als je, und
an einem ſonnigen Frühlingsmorgen leſen ſie, an einander
geſchmiegt, mit entzückten Blicken im Tageblatte ihre Ver
lobungsanzeige:

Peter Braun,
Eliſe Marrburg.

Hoffen wir, daß die Geiſter im Eckhauſe am Markte
dieſe beiden Namen zu langem und dauerndem Glücke zu
ſammengefügt haben!

mit näherer Anweiſung zu

e

Pfandbriefe.

J

S
entenbriefe.
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Markktberichte.
Magdeburg, d. 18. Juni.

170—-198 Gerſte 170-190 9Kilo. Magdeburger Börſe, d. 18. Juni. Kartoffelſpiritus loco

Weizen. Termine ſtark gewichen ge

5 r rRm. nach Qualität bez., fein weiß polniſch. Rm. ahn bez.pr. di n Monat 244-—-243 Rm. bez. Juni Juli 242 --240 Rm.

bez. i/Aug. 2231,220 -221 Rm. bez. Sept. Oct. 216
215 Rm. bez. Jnm Roggen-Terminhandel herrſchte heute unter
dem Eindruck des fruchtbaren Wetters recht flaue Stimmung und
nur zu herabgeſetzten Courſen fanden ſich Käufer.
fand zu billigeren Preiſen gutes Unterkommen gekünd. 10,000 Ctnr.,
Kündigungspreis 155 Rm. bez. Loco 153--186 Rm. gefordert ruſſ.
156 162 Rm. ab Bahn u. Kahn bez.
Bahn u. Kahn bez. pr. dieſen Monat 155--155 Rm. bez.
Juni Juli 154 II 54 Rm. bez. Juli Aug. 153
dez., Sept. Oct. 153--154 153 Rm. bez.
kleine, 130-180 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. a
flau Termine ferner gewichen gekünd. 1000 Ctnr. Kündigungspreis
131 Rm. bez. Loco 110-—-163 Rm. pr. 1000 bez. oſt u.
weſtpreuß. 130--143 Rm. ab Bahn bez. pommerſch.
ab Bahn bez. ruſſ. Rm. ab Bah
Juli u. Juli Aug. 131 Rm. bez. Septbr. Octbr. 137 Rm. bez.
Erbſen Kochwaare 156--183 Rm. bez. Futterwaare 140-155 Rm.
bez. Oelſaaten: Winterraps u. Winterrübſen 272-—-285 Rm. bez.

Rübsl feſt, aber unbelebt, gekünd. Ctnr., Kündigungspreis
Rm. bez. Loco 64,5 Rm. bez. pr. dieſen Monat 64,8 Rmi. bez.

Juni Juli 64,5 Rm. bez. Juli Aug. Rm. bez. Aug. Sept.Rm. bez. Sept. Oct. 04 Rim. bez. Oct. Nov. R

bez. Leindl loco pr. 1

ohne Faß 52
Berlin, den 18. Juni.

künd. 6000 Ctur. Kündigungsp

Dec. Rm.
iritus flau und nachgebend, gekünd.Kurt bez. es ohne 48 50,8 Rm. bez., loco mit Faß Rm. bez.

r. dieſen Monat Juni Juli u. Juli Aug. 50,9—-2 Rm. bez. Aug.Ecpt 51,9——2 Rm. bez. Sept. Octbr. 52—51,4 Rm. bez. W'

ter: Sehr warm.

Breslau, d. en e g r p.Juni Juli 50,10 bez. Aug. Sept. ez., Sept. 50, ez.Tul 29600 bez. Roggen pr. Juni 154,50 bez.
Juni Juli 154,00 bez. Sept. Octbr. 152,00 bez. Rüböl pr. Jun
65,50 bez. Sept. Oct. 62,00 bez. Wetter

Stettin, d. 18. Juni.
Juli Aug. 227,50 bez., Sept. Octbr. 218,00 bez. Roggen pr. Juni

Weizen pr. Juni

Weizen pr. J

Weizen 220——-250 Ro
Hafer 155--170 pr.

Effektive Waare

inländ. 180-—185 Rm. ab

m. bez. Nov.
Kilogr. 66 Rm. bez.

Liter Kündigungspreis

Dnunt Juli 233,00 bez.,

ggen1650 Aug. Sept. 5

Hamburg, d. 18.
n loco flau, auf Termine weichend.

Sept. Octbr.

00 bez.

217 G. Ro
1000 Kilo 15
ill, loco 66 pr. Octbr. pr. 200
uni 41, Juli Aug. 41,,

Ct. 43
mſterdam, d. 18. Juni.

ſchäftslos, auf Termine niedriger, pr. Nov. 3
auf Termine niedriger, pr. Octbr. 194.
Rüböl loco 39, pr. Herbſt 38

London, d. 18. Juni.

153 Rm.
Gerſte, große und

Hafer loco ſehr

153--156 Rm.
n bez., pr. dieſen Monat, Juni-

preis
pr. Aug. Dec. 12,60 Bf.

(Schlußbericht.) Standard w
12,10, pr. Sept. 12,30, pr.
S e San l Jult 2917, Bf., pr. Sept. 309, Bf

pr. Jun Pr. Zu Bf., pr. Sept. Bf., pr.Dec. 30 bz. u. Bf. Matt

am 19. Juni

r., 235 G.,

adungen vernachläſſigt.
Andere Getreidearten nominell unverä

Liverpool, d. 18. Juni. Baum wolle (Schlußbericht): Um-
10,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen.
iger. Futures d. billiger.
Petroleum.

Wetter: S

Raffinirtes,

Mai 39!,.

fd. 641

150,00 bez. Juli Aug. 150,00 bez., Sept. Oct. 151,00 bez. Rüböl
100 Kilogr. pr. Juni 64,00 bez. Sept. Octbr. 63,00 bez.
loco 50,90 bez. pr. Juni Juli 50,00 bez.

Rübſen pr. Herbſt 291,00
Juni. Weizen loco flau, auf Termine wei-

eizen pr. Ju
pr. 1000 Kilo 218 Br.

n pr. Juni Juli 148 Br., 147 G., Sept. Oct
r., 153 G. Hafer flau.

ez.

Gerſte e Rpiritus flau, pr.
ug. Sept. 42, Sept. Oct. pr. 1000 Liter

ön.
(Schlußbericht). Weizen loco get Roggen loco flau,

aps r Verhſt 395 Fl.

S etter:
chlußbericht). Engliſcher

emder I--2 Sh. niedriger als vergangenen Montag angekommene
Hafer Sh. billiger, Mehl weichend.

ert. Wetter: Heiß.

Berlin, den 18. Juni): Pr. 100 Kilo loco
28,5 pr. Juni 27,0--0 bz., pr. Juni Juli bz. pr. Sept.
Oct. 26,5--00,0 bz., pr. Oct. bz. Gek. Barrels. Kündigungs-

Hamburg: Feſter, Standard white loco 12,10 Bf.,
Bremen feſt, aber ruh

loco 11,80, pr. Juli 1Dec. 12,50. Alles Bf.
Type weiß

und der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff
a) am 18. Juni Abends am neuen Unterhaupt 1,90,
orgens am neuen Unterhaupt 1,90 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 18. Juni Vor
mittags 1,13 Meter.

aſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Strauß
furt am 18. Juni Nachmittags 5 Uhr 0,89 Meter über 0.

and der Elbe bei Magdeburg am 18. Juni. Am
Pegel 1,04 Meter über 0.

Spiritus
Waſſerſtand der Eibe bei Dresden am 18.

timeter unter 0.
h 50,00 bez.,

zum

eizen 2,

ruhiPfand

1,80, pr. Aug.

loco 29 bz. u.

Berlin,

wies gute Feſti
fremde feſten
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3 95 G., do.
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Börſennachrichten.
Die heutige Fonds und Actienbörſe

im Allgemeinen als feſt

97 bz. u. P., do. v. 1869 v. 500
is6s v. 100 Ah 97,50 bz.
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Bekanntmachungen.

Güterverpachtung.
Die der hieſigen Stadtgemeinde gehörigen geſchloſſenen Güter

Sambach und Pfafferode beide ſeparirt, Meile von hieſiger
We und dem Bahnhofe der Gotha-Leinefelder Eiſenbahn belegen,
ollen

Donnerstag den 28. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr
in dem Auktionslokale des Rathhauſes hierſelbſt, auf die Zeit vom 1.
Juni 1878 bis letzten Mai 1896, auf 18 Jahre im Wege der Licita
tion anderweit verpachtet werden.

J. Das Gut Sambach beſteht aus:
1. den Wohn und Wirthſchaftsgebäuden auf einem Flächenraume

von 2 Morgen 136 ORuthen 70 Are 35,6 [DMeter.
2. Feldgrundſtücken, Wieſen und Gärten,

a. 831 Mg. 31 ORth. 212 Hect. 21 Are 68,9 M. Artland,

b. 15 15 2 85 11,1 Wigsſen,e, 30 1522 8 5352 271 Gaärten,
Sa. 877 Mg. 18 Rth. 224 Hect. 59 Are 0,1 M. einſchließlich

ca. 20 Morgen Hutweiden, größtentheils zum Umbrechen geeignet.
3. Einem angemeſſenen Feld und Bauminventar.

II. Das Gut Pfafferode beſteht aus:
1. den Wohn und Wirthſchaftsgebäuden auf einem Flächenraume

von 2 Morgen 95 (JRuthen 64 Are 54 ([DMeter.
2. Feldgrundſtücken Wieſen und Gärten,

a. 852 Mg. 153 Rth. 217 Hect. 75 Are 17,2 M. Artland,
b. 11 43 r 3 01 13,9 Wieſen,e. 12 147 3 27 23,8. Gaärten,

Sa. 876 Mg. 163 [3Rth. 224 Hect. 0,5 Are 54,09 (0M. einſchließ
lich ca. 59 Morg. Hutweiden, größtentheils zum Umbrechen geeignet.
3. Einem angemeſſenen Feld und Bauminventar.

Die Güter werden jedes für ſich und auch beide zuſammen ausgebo-
ten werden.

Die Pachtluſtigen haben vor dem Termin und zwar in den Vor
mittagsſtunden von 9 bis 11 Uhr ihre Qualification zur Bewirthſchaf
tung eines Gutes und außerdem für jedes der Pachtgüter ein dispo-
nibles Vermögen von 60,000 Mark nachzuweiſen. Die Licitations
und Pachtbedingungen können täglich, mit Ausnahme der Sonn und
Feſttage, in unſerm Büreau eingeſehen werden auch werden Abſchrif-

Kheiniſcher Provinzial Pferdezucht- Perein.

5. Auguſt in dem Lokale Klingelpütz Nr. 19a zu Köln Statt findenden
großen Pferde- Ausſtellung

am 7. Auguſt eine

große
Perde-Verloos nöffentlich vor Notar und Zeugen abgehalten.

Looſe à 3 Mark ſind durch den Schatzmeiſter des Vereins, Herrn Director
J. Gülbert in Köln, Sachſenhauſen 24 und 26,

zu beziehen, an welchen daher Beſtellungen zu richten ſind und von dem auch Uebernehmer einer größeren
Anzahl Looſe die näheren Bedingungen erfahren können.

Das Reſultat der Ziehung wird mittelſt Ziehungsliſten und durch die Kölniſche Zeitung bekannt gemacht.
Köln, im Mai 1877. Das Directorium des Rheiniſchen Provinzial-Pferdezucht-Vereins.

Otto's meuner Motor.
Morizontale GasKraft-Waschine.

Ohne Concession und ohne Mauerfundament in allen Etagen
bewohnter Häuser aufzustellen.

V Reste Betriebsmaschine f. Gewerbe u. Industrie.
M Rinfache Construction.
]eefahrloser Betrieb u. Keine Wartung-

Voll kommen geräuschloser Gang
Geringster Gasverbrauch.

Maschinen von 1, 2 und 4 Pferdekraft sind täg-
lich im Betriebe zu sehen bei

Alexander Wacker, Leipzig,
Vertreter der Gasnotorenfabrik Deutz.

Prospecte, Preislisten sowie jede gewünsohte Auskunft wer-
den gern ertheilt,

unhohle I

Mit Genehmigung des Königl. Miniſteriums des Jnnern wird in Verbindung mit der am 3., 4. und

ten gegen Erſtattung von 5 Mark
Die Beſichtigung der Pachtſtücke ſteht jederzeit frei.

wird ein feldkundiger Mann zur Verfügung geſtellt.
hierzu ſind auf unſerm Büreau zu

Copialien geliefert.
Auf Wunſch

Anmeldungen
machen.

Mühlhanſen in Thür. den 26. April 1877.
Der Magiſtrat.

Hausverkauf.
Das in der Schimmelgaſſe Nr. 2

belegene, im Grundbuche von Halle
Band 42 Blatt Nr. 1538 einge
tragene Wohnhaus mit Hof, ſoll
aus freier Hand
Sonnabend d. 23. Juni d. J.

Vormittags 10 Uhr
im Büreau des Unterzeichneten
meiſtbietend unter den in dem Ter- me,
min bekannt zu machenden Bedin-
gungen verkauft werden.
Der Juſtizrath Seeligmüller.

Verpachtung.I. Das eine ung von
Leipzig unweit der Conne-
witz er Pferdebahnſtation gelegene

Landgut Raschwitz
S d. J. Nachmitt23. Juni d. J. Nachmittags3 Uhr s

im Gaſthof zum „Kaffeegarten“
in Connewitz vom 1. April 1878
ab auf 12 Jahre öffentlich verpach-
tet werden. Zu dem Gute gehören:

320 Morgen (preuß.) Feld,

91 Wieſe,12 Gärten,7 Gebäude, Hofraum,
Teich, Weiden c.

Das Jnventarium iſt vom jetzigen
Pachter nicht mit zu übernehmen
und muß im Termine von den drei
Beſtbietenden eine Caution von
3000 Mark hinterlegt werden

II. Ebenſo wird zu gleicher Zeit die

Tiegelei Raschwitz
vom 1. April 1878 ab auf 12 Jahre
öffentlich verpachtet werden.

Zunächſt wird das Gut,
dann die Ziegelei, ſodann
aber beide Objecte zuſam-
men zur Verpachtung aus-

Zuohtvieh!

Unſer Zuchtvieh-
Geſchäft bringen

wir hiermit in gütige Erinnerung
und empfehlen uns zur Lieferung
von Oſtfrieſiſchem und Oldenburgi-
ſchem Rindvieh.

Zugleich zur gef. Kenntnißnah-
daß wir von jetzt bis Ende

October auf unſeren Marſchweiden
eine Heerde von einigen Hundert
Stück Rindvieh vorräthig haben,
wodurch wir unſern Abnehmern die
größte Auswahl zu bieten im Stande
ſind.

Reelle Bedienung bei ſoliden
Preiſen verſprechend,
zu jeder Zeit gef. Aufträge auf obi
ges Vieh entgegen.

Jos. Israels SohnViehlieferanten in Weener
in Oſtfriesland.

Um Ixrthümer 2n Vermeiden,
bitten wir genau auf unsere
Adresse achten zu Wollen.

Socius-Gesueh.
Ein hiesiges grosses Va-

br s här, modefreier
Artikel, welches rasch u. günst.
prosperirend, mit einem
ausgedehnten vorzüg-
lichen KundenkKreise ar-
beitet u. 33 bis 50 Gewinn
erzielt, sucht einen

SOoCiuie
mit 10 15,000 Thlr. Ka
püätal. Etablissement auf
streng solider Basis ru-
hend. Branche gesund
u. frei von Conjunctuvren.

geboten.
Es wird bemerkt, daß die Aus

ſchachtung des Kieſes dem Pachter
auf Verlangen nach Uebereinkom
men mitverpachtet und hierfür ge
genwärtig für den ſächſiſchen Acker

Offerten unter G. H. 705 post-
lagernd Leipzig erbeten.

300 400 Stück
ausrangirte Spritzgebinde,

(2 pr. Morgen) 1500 Mark ge 500 bis 600 Liter haltend, von
wuiöährt wird.

Die Beſichtigung der Pachtobjecte
kann jeder Zeit erfolgen und iſt Herr
Gemeindevorſtand Hohmann be-
reit Reflektanten an Ort u. Stelle
Auskunft zu ertheilen.

Die Pachtbedingungen ſind auf
dem Bureau des Unterzeichneten
einzuſehen, werden auch auf Ver
langen abſchriftlich mitgetheilt.
Rechtsanwalt Dr. Max Eckſtein

in Leipzig.
Ein Kuhknecht, welcher gute

Zeugniſſe beſitzt, wird bei gutem
Lohn auf Rittergut Roßbach bei

ſtarkem Holze und mit 8 Eiſenreifen

abgebunden in gutem transport-
fähigen Zuſtande zur Füllung von
Saft ſich vorzüglich eignend, ſind
billig zu verkaufen durch
Böttchermeiſter Hurtiäg.
Leipzig, Zeitzerſtraße 4 46.
Zwei große ſtarke RappWallachen,

180 Ctmtr. hoch, egale Paßpferde,
zugfeſt, ſtehen preiswerth zum Ver
kauf; wo? ſagt Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Eine neumilchende Kuh m. Kalb
verk. Unterröblingen a/S.

Merſeburg ſofort geſucht. offmann.

nehmen wir

n

g W r T &8
2

h l

h nälnn

zur gütigen Benutzung.

XXIII. Kunſt- Ausſtellung zu Halle a. d. S.
Eröffnung am 24. Juni 1877

im Saale des Stadtgymnaſiums, Aufgang im ſüdlichen Flügel
des Gebäudes. Von Morgens 10 bis Abends G Uhr.

Der Beitritt zum Verein findet auf vorgängige Anmeldung bei
dem Vorſtande oder an der Kaſſe für Einheimiſche und Fremde unter
den in den Statuten feſtgeſetzten Bedingungen bis zum Schluſſe der
Ausſtellung ſtatt. Der Beſuch der Kunſt- Ausſtellung ſteht den Vereins
mitgliedern und den im F. 15 der Statuten genannten Gliedern ihrer
Familie gegen Vorzeigung der diesjährigen Quittung unentgeltlich
frei. Für Nichtmitglieder beträgt der Eintrittspreis 50 An den
Nachmittagen jedes Mittwochs, Sonnabends und Sonntags beträgt der
Eintrittspreis 25 Karten für die ganze Dauer der Ausſtellung,
welche aber nur für die darauf bezeichnete Perſon gültig ſind,
werden zu dem Preiſe von 3 Mark an der Kaſſe ausgegeben.

Exemplare der Statuten liegen an der Kaſſe zur Einſicht vor.
Wegen Ankaufs von Gemälden u. ſ. w. wendet man ſich an den

Stadtrath Fubel oder an den Conſervator Voigt. Kindern wird
der Zutritt nur unter Aufſicht Erwachſener geſtattet. Die ausgeſtellten
Kunſtwerke werden dem Schutze aller Beſuchenden beſtens empfohlen.

Die kleine Gemälde-Lotterie
wird auch in dieſem Jahre ſtattfinden. Wir hoffen auf eine um ſo
größere Betheiligung, als der Preis der Actie nur 1 Mk. 50 Pf.
beträgt, und die Einnahme zum Theil jüngeren und unbemittelten
Künſtlern zufließen wird.

Der Vorſtand des Kunſtvereins.
e

Chines. Garten- ren Sonnenschirme, das Stück 1Mk.,

Gartenlampions, das Stück 75 Pfennige,
Fächer à 10, 25 u. 50 Pfennige das Stück

empfiehlt die

Theehandlung von E. röne,
104. Leipzigerſtraße 104.

Heute Dienstag den 19. Juni

im goldenen Mirsch““Tr ot er Wonvertvon L. Rainer aus Achenſee.
Morgen Miüttwoch d. 20. Juni im Café David.

Anfang S Uhr.

I I. LEXIIJn Folge günſtiger Maſſeneinkäufe verkaufe einen großen Poſten

schönes Weisses schlesisches Porzellan,
als Teller, Tassen, Kannen etc. zu äußerſt billigen
Preiſen. J. A. Hecokert,

59. gr. Ulrichsſtraße 59.
L ocomobilen mit ausziehbarem Röhrenkeſſel, Dampf-

Dreschmaschinen, Syſtem Hornsby, das Bewaährteſte
und Solideſte, welches es giebt, halten wir beſtens empfohlen.

WV. Sjedersleben G Co.,
Fabrik landwirthſchaſtlicher Maſchinen und Eiſengießerei,

Bernburg Anhalt.10 Ctr. langes Roggenſtroh noch abzul. bei Baumgärtner in Zſcherben.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

O on C n,Halle a/S., gr. Steinstrasse 11,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager

W Reparaturen werden ſchleunigſt beſorgt. De

Jllnminations-Laternen
und Luftballon-Fabrikate,
für Wiederverkäufer u. ein
zeln, ſowie vorzügl. Feuer
werke u. Bengaliſche Flam-
men, empfiehlt M. Rret-
schneider, Mauergaſſe 3.

Meinen geehrten Tin-
tenabnehmern theile ieh hier-
durch ergebenst mit, dass mich
Klagen, welche im letzten Jahre
egen die von mir in den Han-

gebrachte, vom Lehrer Hü-
ninger bereitete (jedoch nicht
von ihm erfundene) Stabl-
federtinte erhoben wurden, be-
stimmt haben, die Verbindung
mit dem Genannten abzubrechen
und nach der vom Erfinder
jener schnell beliebt gewordenen
Tinte angekauften Vorsehrift
selbst zu tabriziren. Diese Vor-
schrift hat durch die unermüd-
liche Beobachtung ihres Erfinders
und durch die dabei angewandten
neuesten Fortschritte der Che-
mie grosse Verbesserungen
erfahren so dass ich mein Fa-
brikat, was übrigens seit eini-
gen Monaten im Handel ist und
mir bereits die freundlichsten
Lobsprüehe eingetragen hat, gu-
ten Gewissens meinen bisherigen
Kunden zur weiteren Abnahme
empfehlen darf. Rür meine übri-
gen Tinten habe ich ebenfalls,
durch tüchtige Chemiker unter-
stützt, Verbesserungen eingeführt.

Paul Strebel in Gera.
Bengalische Flammen

in allen Farben von vor-
züglichem Feuer empfiehlt
M. SohmCkCcC,

gr. Steinſtr. 2.
Eine goldene Uhr (Nr. 24571)

von der Köker'ſchen Schwimman-
ſtalt bis zur großen Ulrichsſtraße
verloren gegangen. Vor Ankauf
wird gewarnt. Gegen gute Be-
lohnung abzugeben Karlsſtr. 20,
2 Treppen.

Dank.
Den Herren Lehrern der Epho-

rie Cönnern, welche es ſich nicht
haben nehmen laſſen, mir zur Er
innerung an mein Amtsjubiläum
die Freude ehrender Anerkennung,
auch durch ein koſtbares Geſchenk
zu bereiten, ſage ich hierdurch mei
nen herzlichſten Dank.

Der Superintendent und
Kreisſchulinſpector

Gerlach.

Erſte Beilage.
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Erſte Beilage zu 140 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 20. Juni 1877.

Geſchichtliche Erinnerungen,
Mittwoch, den 20. Juni.

1304. Geb. Francesko Petrarka, ital. Dichter zu
Arezzo.

1622. Schlacht bei Höchſt, Chriſtian von Braunſchweig
durch Tilly geſchlagen.

1800. Geſt. A. G. Käſtner, Satiriker, zu Göttingen.
1831. Geſt. Ch. F. Graf Rontalembert, franzöſiſcher

Staatsmann und Publiciſt, zu Paris.
1867. 50jährige Jubelfeier der Vereinigung der Univerſi-täten Haue und Wittenberg.

Die Entſcheidung in Frankreich.
Durch die Gewinnung der Legitimiſten für den Bund

der Partei der Ordnung in Frankreich iſt zunächſt das zu
ſtimmende Votum des Senates für die Auflöſung der
Deputirtenkammer geſichert. Der Präſident der franzöſiſchen
Republik hat ſofort, und, ohne erſt irgendwelche Be
ſchlüſſe der Deputirtenkammer abzuwarten, in einer am
16. Juni in beiden Häuſern verleſenen „Botſchaft“ ſich
aus Gründen politiſcher Nothwendigkeit für
die Auflöſung erklärt. Es heißt darin: „Kein Mini-
ſterium konnte ſich dieſer Deputirtenkammer gegenüber
halten, ohne die Allianz der radikalen Partei zu ſuchen
und ſie den von ihr geſtellten Bedingungen zu unter
werfen. Eine Regierung, welche zu ſolch' einem Schritte
gezwungen iſt, iſt nicht mehr Herr ihrer Handlungen, was
auch ſonſt ihre perſönlichen Abſichten ſein mögen. Sie iſt
gezwungen, den Abſichten derer zu dienen, deren Unter-
ſtützung ſie angenommen hat und die Herrſchaft dieſer vor
zubereiten. Dazu habe ich nicht länger die Hand bieten
wollen.“ Es wird dadurch der Verſuch gemacht, in der
republikaniſchen Mehrheit der Deputirtenkammer eine
Gruppe für die Wendung in der Politik des Marſchalls
Mac Mahon beſonders verantwortlich zu machen, nämlich die
von Herrn Gambetta geführten Radikalen, um dieſe vor
dem Lande mit der Verantwortlichkeit für die Dinge, die da
kommen mögen, zu belaſten und den gemäßigteren Republi-
kanern die Löſung ihrer Beziehungen zu dieſer Gruppe nahe
zu legen.
Reihen ſoeben feſt geſchloſſen hat, wird dieſer Appell an
die minder kühnen Herzen zweifelsohne wirkungslos blei-
ben, obgleich ſich ebenſo zweifelsohne die große republika-
niſche Mehrheit der 363 alsbald in eine Anzahl ſich gegen-
ſeitig befehdender Gruppen auflöſen würde, wenn der
eiſerne Reifen der Noth, der ſie jetzt umſpannt, ſich ein

Nachdem nun die republikaniſche Partei ihre

mal öffnet und die noch eben zum feſten Bunde für Ehre,
Freiheit und Recht geſchloſſenen Hände ſich begierig nach
den goldenen Aepfeln der Herrſchaft ausſtrecken, welche
Fortuna dem kühnſten Springer zum Lohne verheißt. Bis
dahin, wo dieſes, wie einſt am 4. September 1870, ge
ſchieht, kann jedoch Frankreich gar manches Seltſame er
leben. Wir Deutſchen hätten, wenn wir lediglich den
Vortheil der Stunde in Anſchlag brächten, eigentlich Grund,
uns über die politiſche Zerriſſenheit Frankreichs zu freuen,

da ſie deſſen Aktionskraft nach Außen hin ſchwächen muß,
indeſſen können wir uns nicht verhehlen, daß die Partei,

welche für die nächſte Zeit auf die Entſchließungen der
franzöſiſchen Regierung maßgebenden Einfluß ausüben wird,
weniger an die Gefahren denkt, die ſie durch eine Deutſch
land feindliche Politik über Frankreich heraufbeſchwören
muß, als ſie auf die Befriedigung ihres Haſſes dem
deutſchen Reiche gegenüber verſeſſen iſt. Trotz aller De
mentis von Seiten der franzöſiſchen Regierung findet
dieſelbe keinen Glauben für die Betheuerung, daß jede
Begünſtigung ultramontaner Beſtrebungen ihr fern
liege, und ſo müſſen auch wir bekennen, daß unſer
Argwohn bisher in keiner Weiſe beſchwichtigt worden
iſt. Die Gefahr eines Krieges mit Frankreich iſt
durch die neueſte Wendung der franzöſiſchen Politik für
uns nicht größer geworden, wohl aber näher gerückt
und erſcheint deswegen unter einem breiteren Geſichts-
winkel. Sehen wir nun aber einmal von der aktuellen
Bedeutung dieſer Dinge ab ſo müſſen wir bekennen, daß
die menſchliche Civiliſation kein ſchwererer Schlag treffen
könnte, als wenn die franzöſiſche Nation, die, mit den
übrigen Kultur Nationen Europas bisher in Solidarität
verbunden an der Förderung der großen Kulturaufgaben
arbeitete, ſich vom Ultramontanismus übermannen und
den kulturfeindlichen Zwecken deſſelben dienſthar machen
ließe. Es würde daraus für die übrigen Kulturnationen
die Nothwendigkeit ganz neuer Anſchlüſſe ſich ergeben und
das moraliſche Gleichgewicht Europas dadurch auf's Tiefſte
erſchüttert werden.

Berlin, den 18. Juni.
Die kron prinzlichen Herrſchaften werden ſich nach

der Montags-Zeitung Mitte Juli mit ſämmtlichen Kindern
nach dem Seebade Blankenberghe zu einem mehrwöchent-
lichen Aufenthalt begeben.

Aus Stockholm vom 16. Juni melden die „Hamb.
Nachr.“: Die Dampfkorvette „Meduſa“ mit dem Prinzen
Friedrich Karl verließ geſtern Hernöſand, um ſich nach
Oreſköldsvik zu begeben. Dieſelbe mußte jedoch wegen
Treibeiſes die Rückreiſe antreten.

Die mehrfach erwähnte Denkſchrift zu dem
preußiſchen Antrag an den Bundesrath bezüglich der
Erhebung der Stempelſteuer für das Reich iſt vom
4. d. datirt und geht von folgenden allgemeinen Er-
wägungen aus:

Der Gedanke einer Uebertragung der Landes-Stempelabgabe auf
das Reich iſt ſowohl im Reichstage als in einzelnen Landtagen undin der Preſſe in den letzten Se dren wiederholt worden.
Bisher hat aber die Frage, ob und in welchem Umfange die Jdee
ausführbar und ihre weitere Verfolgung n e e keine aus
reichende Erörterung gefunden, und es fehlt deshalb an den noth-
wendigſten Grundlagen für eine Verſtändigung über dieſelbe. Die
Schwierigkeiten, welche hierbei zu überwinden ſind, erklären dies.
Es würde, um die Beantwortung der aufgeworfenen Frage vorzu-
bereiten, nicht nur die Kenntniß der ſo mannigfaltigen und ſchwer
verſtändlichen Stempelgeſetze der einzelnen Bundesſtaaten, der Art
und Weiſe, wie ſie wirken und in der praktiſchen Anwendung ſich
eſtalten, ihrer finanziellen Bedeutung für den Haushalt der Staaten
m Ganzen und in ihren einzelnen Partien vorauszuſetzen ſein,

ſondern es müßte weiter auch ein Plan entworfen werden wie ſich
das Beſtehende in entſprechende Reichsabgaben umformen, wie fich
die Reichsſtempelſteuer den dermaligen Anforderungen gemäß rationell

geſtalten und ausbilden ließe, welche Erträge davon zu erwarten
wären und welche Rückwirkung auf den Staatshaushalt der einzelnen
Bundesſtaaten die Folge davon ſein würde, endlich welche äußeren
Einrichtungen und Organe für Erhebung der Steuer zu ſchaffen
oder zu benutzen ſein würden; erſt dann könnte dazu übergegangen
werden, die Vortheile und Nachtheile gegen einander abzuwägen
und eine Entſchließung anzubahnen. Nach Lage der Sache wird
keine Regierung eines einzelnen Bundesſtaates im Stande ſein die
angedeutete Aufgabe mit der Ausſicht auf eine befriedigende Löſung
in Angriff zu nehmen. Nur ein gemeinſchaftliches Zuſammenwirken
der geeigneken Kräfte kann das nöthige Licht über den Gegenſtand
verbreiten. Die preußiſche Regierung iſt deshalb bei ihren der
Angelegenheit zugewandten Erwägungen zu der Ueberzeugung ge
langt, daß es ſich empfehle, die Erörterung der Frage einer
Commiſſion von Sachverſtändigen zu überweiſen. Wenn ſie den
jetzigen Zeitpunkt für geeignet hat erachten müſſen dieſen Vor-
ſchlag den Bundesregierungen zu unterbreiten, ſo hat ſie ſich be
ſonders durch Rückſicht auf die bevorſtehende Regekung des Ge-
bührenweſens hierzu beſtimmen laſſen. Es iſt bekannt, daß das
Stempelweſen im engſten Anſchluſſe an die Einrichtungen für
Verwaltung und Rechtspflege in den Landesgeſetzgebungen eine
durchaus von einander abweichende Geſtaltung gewonnen hat.
Dieſe Verſchiedenheit zeigt ſich auch in der Belaſtung des
Prozeßverfahrens mit Stempel- und ähnlichen Abgaben. Theils
P ie demſelben angehörigen Acte und Schriften mit Stempel-
teuer neben den Gebühren, theils mit den in einigen Bundesſtaaten
eingeführten, Taxengebühren und Steuer zuſammenfaſſenden, Abgaben
belegt; theils endlich werden die Gebühren in der Form von Stem-
pelabgaben entrichtet. Das Maß der Beſteuerung iſt ein ſehr un-
gleiches.“ Die weiteren Auseinanderſetzungen betreffen den Zuſam-
menhang des Gerichtskoſtengeſetzes mit dem Stempelweſen der Bun-
desſtaaten und die Nothwendigkeit, hierdurch zu Aenderungen der
Landesgeſetzgebung zu gelangen.

Die Beſetzung der ordentlichen Stellen im Reichs-
patentamt iſt jetzt geſchloſſen. Neben dem Vorſitzenden,
Miniſterialdirector Jacobi, fungiren nach der „Nat.
Ztg.“ als ordentliche Mitglieder die vortragenden Räthe
im Reichskanzleramt Nieberding (welcher ſeine urſprüng-
liche Ablehnung zurückgenommen hat), Dr. v. Möller
und Hagens. Man iſt jetzt mit Berufung der außer-
ordentlichen Mitglieder beſchäftigt und richtet ſein Augen
merk vornehmlich auf Autoritäten in einzelnen Zweigen.
Hier in Berlin ſind zunächſt bereits der Jnhaber der welt
bekannten Telegraphenbauanſtalt Dr. Werner Siemens
und der Profeſſor der Chemie Pr. Hoffmann gewonnen.
Man hat im Weiteren auch bei den übrigen Bundes-
ſtaaten angefragt ob, und wie weit in denſelben geeignete
Perſönlichkeiten bereit wären, als außerordentliche Mit-
glieder in das Patentamt einzutreten. Man wünſcht mit
1. Juli, mit welchem Termine das Patentamt ins Leben
tritt, ſämmtliche Stellen beſetzt zu haben.

Der Handels Miniſter hat angeordnet, daß die für das
Jahr 1876 erſtatteten Berichte der Fabrik-Jnſpek-
toren gedruckt und durch den Buchhandel vertrieben wer-
den können, ſo daß nicht nur die beſonders dabei betheiligten
Polizeibehörden, ſondern auch das große Publikum davon
Nutzen ziehen könne. Namentlich werden dieſe Jahres
berichte bei den betheiligten Beſitzern von Fabriken und
gewerblichen Niederlaſſungen Verbreitung finden.

Bei der heute erfolgten offiziellen Zuſammen-
ſtellung der Nachwahl im ſechſten Reichswahlkreiſe
am 14. d. M. wurde nachſtehendes endgiltige Reſultat er
mittelt: Von den 41,178 Wahlberechtigten wurden 24,592
Stimmen abgegeben, von denen 99 ungiltig waren, ſo
daß die Zahl der giltigen Stimmen 24,493 und die der
abſoluten Majorität 12,247 beträgt. Stimmen erhielten:
Redakteur Haſenclever 12,7541, Fabrikant Ludwig
Löwe 11,650, Polizeipräſident v. Madai 67, Geh. Kom-
merzienrath Borſig, Hofprediger Kögel und Appella-
tionsgerichtsrath a. D. v. BredowGörne je 4 Stim
men. Die übrigen Stimmen zerſplitterten ſich. Es iſt
ſomit der ſozialdemokratiſche Kandivat Haſenclever mit
504 Stimmen über die abſolute Majorität wiedergewählt.

Die „ProteſtantenVereinsCorreſpondenz“ ſchreibt:
Die Ablehnung des Abſchiedsgeſuches des Eonſiſtorial-
präſidenten der Provinz Brandenburg Hegel wird mit
dem Hinweis auf die auflöſenden Beſtrebungen motivirt,
die in den bekannten Berliner Vorgängen an St. Jacobi
und auf der Synode Berlin-Cölln hervorgetreten ſein
ſollen. Die officiöſen Organe, voran die „Nordd. Allg.

Ztg.“, haben dieſelben in der That in ſolchem Lichte dar-
geſtellt, daß die Entſcheidung begreiflich erſcheint. Am
10. Juni behauptete dieſes Blatt: „Pred. Hoßbach habe
in ſeiner Probepredigt die Bedeutung des Heilands auf
die eines weiſen Rabbi beſchränkt und bei der Aus-
ſonderung des Hiſtoriſchen vom Mythologiſchen die Aufer-
ſtehungsgeſchichte in das Gebiet der chriſtlichen Mythologie
verwieſen.“ Jn der durch den Druck bereits in dritter
Auflage verbreiteten Gaſtpredigt beſtimmt aber Prediger
Hoßbach die Bedeutung Jeſu (S. 5) dahin, daß er „das
vollendete Ebenbild Gottes in menſchlicher Geſtalt und
unſer Verſöhner und Vollender ſei.“ Von ſhriſtlicher
Mythologie“ enthält die Predigt auch nicht ein Wort.

Jn Wilhelmshaven ſind am 14. d. M. 3 chine-
ſiſche Offiziere, Namens Pien Tſang Sien, Wang Tei
Sien und Zu Jan Zai, eingetroffen. Dieſelben ſollen an
Bord S. M. Artillerieſchiff „Renown“ eingeſchifft und da-
ſelbſt im Artillerie-, ſowie Seedienſt ausgebildet werden

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

4 Bernburg, d. 16. Juni. Wir hatten einmal
wieder eine ſocial demokratiſche Verſammlung bei uns,
in der ein auswärtiger Agitator Bericht über den ſocia-
liſtiſchen Congreß in Gotha erſtattete. Was da vorge-
gangen, iſt uns nichts Neues. Die Anſichten, die der
Redner aber im Verlauf ſeiner Rede entwickelte, ſind doch
für die andere Partei ſehr zu beherzigen. Derſelbe hob
hervor, daß die Socialdemokraten ſelbſt in den Reichstags
wahl-Bezirken, wo ſie unterlagen, dies nur der Einigung
der diverſen liberalen Parteien mit den Conſervativen zu
zuſchreiben hätten. Da aber ein ſolches Bündniß in Zu-
kunft nicht haltbar ſei, ſo würden ſie ſpäter in allen jenen
Bezirken durchdringen, zumal wenn erſt ihre Anträge im

Parlament wegen Couvertirung der Stimmzettel, Verlegung
des Wahltages auf einen Sonntag durchgedrungen ſeien.
Die Taktik, die ſie von jetzt an im Reichstage befolgen
würden gegenüber den ſteten Anträgen auf Schluß der
Debatte ſeitens des Abgeordneten Valentin ihren Rednern

gegenüber würde dahin gehen: fortwährend Amendements

und Unteramendements wozu keine Unterſchrift von 15
Perſonen erforderlich zu ſtellen, ſo die Debatten
unendlich zu erſchweren und die ganzen Verhandlungen im
Reichstage lahm zu legen, als Revanche den Valentinirungen
gegenüber. Was nun das bei uns am 1. Juli erſcheinende
ſocialdemokratiſche Organ, der „Anhaltiſche Volksfreund“
genannt, betrifft, ſo ſoll dieſe Zeitſchrift in großem Format
täglich erſcheinen, 2 per Poſt koſten und durch eine
Genoſſenſchaft mit Antheilſchein von 6 herausgegeben
werden. Falls aber die Unterzeichnungen zum Beitritt, wie
es jetzt den Anſchein hat, nicht zahlreich werden ſo würden
Einzelne mit Unterſtützung von auswärts die Sache in die
Hand nehmen. Jedenfalls ſolle Anhalt mit dem 1. k. M.
ſein ſocial-demokratiſches Organ haben.

S Landsberg, den 18. Juni. Am letzten Sonn
abend Nachmittag ertrank im Strengbach ein vierjähriges
Mädchen aus der Familie des Handarbeiters Huth in
Petersdorf. Daſſelbe hatte mit einem andern Kinde,
während die Angehörigen in der Nähe mit Heumachen
auf der Wieſe beſchäftigt waren, am Bache ſich die Füße
gewaſchen und war hineingefallen, was ſein Geſpiele erſt
meldete, als bereits der Tod ſein Opfer gefordert hatte.

Vermiſchtes.
[Eine hiſtoriſche Linde.] Ein hiſtoriſch und

botaniſch merkwürdiger Baum, die mindeſtens über vier-
hundert Jahre alte Torſtenſon-Linde bei Gurkau, in
der Nähe von Glogau, iſt kürzlich von den Breslauer
Botanikern, Geh. Rath Dr. Goeppert und Prof. Dr. Cohn
unterſucht worden. Dieſelben bezeichneten die Linde als
ein Unicum in Deutſchland, da der jetzige Stamm, welcher
die Reſte des vermoderten urſprünglichen Stammes um-
ſchließt, aus fünf Luftwurzeln zuſammengewachſen iſt,
welche der dem Abſterben nahe Baum, um ſein Leben zu
erhalten, nach dem Boden geſenkt und dort zunächſt in
Erdwurzeln, ſodann in Theile des Stammes umgebildet
hat. Eine ähnliche Bildung weiſt bekanntlich die weltbe-
rühmte Dortmunder Vehmlinde auf, die übrigens wohl
nach Höhe und Umfang, als nach ihrer ganzen Entwickelung
weit hinter der Torſtenſon-Linde zurückſteht. Nach einer
mündlichen Ueberlieferung hat Torſtenſon von dieſem Baume
aus 1642 die Belagerung von Glogau geleitet.

Bericht des Sekretärs des Börſenvereins
in Halle a/S.

Halle, den 19. Juni 1877.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo geringer 180--192 Mk. bez., beſſerer
195--237 Mk. bez., feiner 240——252 Mk. zu notiren.

Roggen 1000 Kilo 186-—192 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo ohne Geſchäft.
Hafer 1000 Kilo 165-—-177 Mk. bez.
Kümmel 50 Kilo 42—-44 Mk. bez.
Mais 1000 Kilo 147 Mk. bez.
Stärke 50 Kilo 23 Mk. bez.
Spiritus 10,000 Liter- pCt. loco flau,

Mk. bez., Rüben ohne Angebot.
Rüböl 50 Kilo geſchäftslos.
Malzkeime 50 Kilo 7! Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 78 Mk. bez.
Kleie Roggen 6* Mk. bez., Weizenſchaalen

5 Mk. bez. Weizengrieskleie 6 Mk. bez.
Delkuchen 50 Kilo 7 -7* Mk. bez.
Heu 50 Kilo 23 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 3 Mk. bez.

T e C JGetreidebericht von H. Wagner u. Sohn.
Halle, den 19. Juni 1877.

Unſer heutiger Markt verlief ſehr ſtill; Umſätze wurden
S nur wenige bekannt.

Weizen geringer 200--220 Mk., beſſerer 222240
Mk., feinſter 243--252 Mk. p. 12 Säcke à 85 Kilo
brutto bez.

Roggen 186—-192 Mk. p. 12 Säcke à 81 Kilo btto., ge
ringe Sorten billiger.

Gerſte unbeachtet.
Hafer 108 Mk. p. 12 Säcke à 50 Kilo brutto.
M ais 154 Mk. p. 1000 Kilo.
Erbſen, Victoria- 216 Mk. p. 12Säcke à 90 Kilo br.

Verzeichnißder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und
durch die Elbbrücke daſelbſt paſſirten Kähne.

Neuſtadt- Buckau. Am 16. Juni. Henning, Roheiſen, von
Hamburg n. Deſſau. Hauſchild, Kohlen, v. Hamburg n. Bern-
burg. Hertel, Schiefer, v. Hamburg n. Halle. Naumann, leer,
v Magdeburg n. Gröne. Stellmacher, leer, v. Magdeburg n. der
Saale. Schütze, desgl. Spenner, leer, v. Magdeburg n. Außig.

Becker, desgl. Radje, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck.
Grabe, leer, desgl. Am 17. Juni. Grunerth, Steine, v. Rogätz
n. Buckau. Vöttcher, desgl. Reinopp, desgl. Ebel, Steine,
v. Rüdersdorf n. Buckau. Leddin, desgl. Tiede, Holz, v. Kü-
ſtrin n. Buckau. Stolz Steuerm. Klick, Holz, v. Drüſen nach
Buckau. Görſch, Holz, v. Spandau n. Buckau. Lehmann, leer,
v. Magdeburg n. Außig. Heinrich, leer, v. Magdeburg n. Schö-
nebeck. Braune Stegelitz, Steuerm. Bochmer, leer, v. Magde-
burg n. Buckau. Wölker, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck.
Schulze, desgl. Kriedger, desgl.

KNiegripp-Magdeburg. Am 16. Juni. Heine, Holz, von
Spandau n. Magdeburg. Stolz, Holz, v. Drüſen n. Buckau.
Lehmann, leer, v. Brandenburg n. Elſter. Am 17. Juni. Mül-
ler, leer, v. Werder n. Aken. Becker, leer, v. Brandenburg nach
Poſta. Richter, leer, v. Brandenburg n. Magdeburg. Frenz,
desgl. Henſchel, leer, v. Brandenbusg n. Wittenberg. Fiſſel,
leer, v. Potsdam n. Schöna. Praſſer, leer, v. Berlin n. Pirna.

Hamburg-Magdeburg. Am 18. Juni. V. H. M. D. -S.-
Co. Steuerm. Meier, Cement, v. Hamburg n. Schönebeck. V.
H.-M. D.-S.-Co., Steuerm. Heil, Salpeter, v. Hamburg n. Magde-
burg. Fiſcher, leer, v. Havelort n. Magdeburg. Gebr. Seedorf,
leer, v. Tangermünde n. Magdeburg. Finck, desgl. Merſeburg,
desgl. Lapp, desgl. Braune Stegelitz, Steuerm. Schilling,
Guano, v. Hamburg n. Magdeburg.

Kartoffel 53

Meteorologiſche Beobachtungen.
18. Juni. Morgens 6 Nachm. Uhr Mbends 77 U. Tagesmitte.
Luftduck 336,70 P. L. 336,17 P. L. 335,79 P. L. 336,22 P. L.
Dunſtdruck 4,52 P. L. 2,86 Par. L.) 482 P. L. 4,07 P. L.
Rel. Feucht.] 734 pCt. 26.7 pCt. 59,1 pCt. 53,1 pCt.
Luftwärme 13,2 G. R. 20,4 G. N. 16,8 G. R. 16,8 G. R.
Wind. o I. 80 i. 80 1.völlig heiter völlig heiter.] völlig heiter völlig heiter.olkenfrm. h

er



Bekanntmachungen.

Beamten-Consum- Vereino.
Wir erſuchen unſere Mitglieder, die Diüvidenden-Iarken

pro 1876/77 bis zum 30. Juni während der Mittagsſtunden von 12
bis 3 Uhr in unſerem Verkaufslokale einzuliefern. Quittungsbücher

ſind mit zur Stelle zu bringen. [H. 51811.]Ser Vorſtand.

L. Redslob. Koderisch. Hähn.
Pommersche Hypofheken-Actien-bank.

Die Auszahlung der ausgelooſten unkündbaren HypothekenBriefe,
ſowie der pr. 2. Juli fälligen Coupons genannten Jnſtituts findet
ſchon von heute ab bei mir ſtatt.

Ohr Fil.Freitag ſteht ein großer
Transport Zugochſen zum
billigſten Verkauf bei

Gebr. Friedmann,
Magdeburger Straße 51.

Das See niager von
Friedr. Bergner, Leipzig, Auerbachs Hof 28/29,

Als unentbehrlich für jeden Privatcapitaliſten und Banquier durch ſeine Bedeutung
für alle finanziellen Angelegenheiten empfehlen wir den

9 e9 0Berliner Börsen-Courier
zum Abonnement. Freilich wäre es ein Jrrthum, zu glauben, daß derſelbe lediglich den
Jntereſſen der Börſe und der Capitaliſten dient. Derſelbe iſt in zwei, ſtreng von ein
ander getrennte Theile geſchieden

Die Abendzeitung allerdings iſt abgeſehen von den neueſten, politiſchen
Nachrichten dem Handel, der Jnduſtrie, der Börſe, dem geſammten Gebiete des
Actienweſens, der Behandlung der volkswirthſchaftlichen Fragen, gewidmet. Mit Klar-
heit werden in ihr alle bezüglichen Erſcheinungen geprüft und beſprochen. Sie enthält
die fruheſten, durchaus correcten Nachrichten über alle commerciellen Vorgänge über
Alles, was die Börſe, die Actiengeſellſchaften, das Verſicherungsweſen, den Handel und
die Jndufſtrie betrifft.

Die wöchentliche Verlooſungsliſte zeichnet ſich durch Vollſtändigkeit,
Correctheit und Ueberſichtlichkeit aus.

Die MorgenAusgabe dagegen gehört ganz der Politik und dem Feuilleton.

Jn der Rubrik „Der Reporter“ befinden ſich täglich feuilletoniſtiſche Beſprechungen
aller Tagesereigniſſe auf dem Gebiete der Politik, des öffentlichen Leben und der Kunſt.
Der pitante Jnhalt dieſes feuilletoniſtiſchen Theiles der Morgenausgabe iſt vom Publi-
kum, wie in der Publiciſtik ſelbſt, längſt anerkannt. Die MorgenAusgabe des „Berliner
BörſenCourier“ iſt grade durch die Eigenart ihres feuilletoniſtiſchen Theiles die inter-empfiehlt 9 W trockene Kern-Taigſeife für 3

Harz-Kernſeife 3
Wachs-Kernſeife 3

Soda 50ächte Weizenſtärke 1 50
beſten

r J 00

5 IINB. Bei Entnahme größerer Poſten gewähre entſprechenden Rabatt.

eſſanteſte und feſſelndſte

Tendenzen retigirt.

Den Herren Buchbindern und Vergoldern empfiehlt
Unterzeichneter ſein echtes Blattgold in verſchiedenen Farben,

ſowie Zwrischgold und Sülber.
Court Ffocſer in Leipzig. Jnſelſtraße 19.

Abonnements-Einladung.

Magdeburger Nachrichten
(Tageblatt und Allgemeiner Anzeiger)

erſcheinen täglich mit Ausnahme der Tage nach den Sonn und
Feiertagen zu dem geringen Preiſe von nur 2 Mark
pro Quartal.

Jnhalt: Leitartikel, politiſche Nachrichten und Depeſchen,
Handels und Börſennachrichten, Berliner und Magdeburger
Courszettel, Provinzielles, Gerichtsverhandlungen ſowie Theater
berichte aus Magdeburg, Landwirthſchaft, Gemeinnütziges, Li-
terariſches und Vermiſchtes. Jnſerate aller Geſchäftszweige. Ein
umfangreiches Feuilleton enthält die ſpannendſten Romane und
Novellen.

Jnſerate werden pro fünfgeſpaltene Zeile mit nur I Pf.
berechnet und haben den beſten Erfolg, namentlich in der Don-
nerstags- und Sonntagsnummer, welche jedem Hausſtand in
den Städten Magdeburg, Neuſtadt, Buckau, Sudenburg gratis
zugeſtellt werden.

Sämmtliche Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Einge-
tragen ſind die Magdeburger Nachrichten im Poſt Zei-
tungsPreis-Courant unter Nr. 2406.

Als Gratis-Beigabe erhalten die Abonnenten ein äußerſt
reichhaltiges und gediegenes Volks- und Zeitungs-Lexikon
ſowie Umſchläge dazu bogenweiſe. Neu eintretenden Abon-
nenten werden die erſchienenen Bogen auf Wunſch gegen porto
freie Einſendung von 2 Mark nachgeliefert. Erſchienen ſind 9
Bogen à 16 Octavſeiten.

Expedition der Magdeburger Nachrichten.

Geſucht 9000 Mark
Montag den 25. Juni d. J. von Hypothekenkapital, erſtesStelle,

Vormittags 10 Uhr ab, werde ich Sfache Sicherheit, zum 1. Juli e.
dem verſtorbenen Buch Offerten an Bürgermeiſter Kunze

Auction.
in dem,
bindermeiſter Kilian vormals ge in Ruhland.
hörigen Hauſe Nr. 140 zu Gröb-
zig, im Auftrage des jetzigen Be-
ſitzers, nachſtehend aufgeführte Ge
genſtände meiſtbietend gegen ſofor-

mamſell, in Küche und Haushal-
tung erfahren und mit guten Zeug-

niſſen verſehen, findet per 1. Juliger tag öffentlich ver oder 1. Auguſt er. in einer Stadt-
1. ß mühle Stellung. Gefl. Anerbietenr W r unter C. M. an Ed. Stückrath
2. Eine vollſtändige Ladeneinrich in der Exp. d. Ztg. einzureichen.

tung, als: Repoſitorium, Laeniſh, Sia Für Landwirthe unddentiſch, Glasſchrank c.

Stellmachermeister.3. Ein reichhaltiges Tante
lager: als Photographie unwenehwer Eis Porte Auf unſerer zur Juliusmühle
monngies, Nah und Toilet bei Einbeck in der Nähe des
tenkaſten, Kinderſpielzeuge c. Solinger Waldes belegenen Fabrik,

4. Buchbinderei-Vorräthe, als wo alle Theile zum Wagen und
verſchiedene Papiere, Blei Pflugbau, als: Felgen, Naben,
ſtifte, Schieferſtifte, Stahl gedreht u. gebohrt, Achshölzer,
federn und. Halter, Gummi, Schaalen, Arme, Speichen,
Viſitenkarten c. Rungen, Stemmleiſten, Wa-
Eine Leihbibliothek in einzel- genſtangen, Pflugzungen,
nen Werken, in dieſer befin- Sterze, Eggebalken e. 2e.
den ſich Werke der beliebte- regelrecht angefertigt werden, erlau
ſten Schriftſteller, als: von ben wir uns die Conſumenten der-
Cooper, Alexander Dumas, artiger Hölzer aufmerkſam zu machen,
von der Mühlbach, von der daß wir von allen Hölzern Lager
Carleèn, Gedichte von Lang in trockener Waare halten und
bein c. ſolche, aus Berghölzern gearbeitet,

Gröbzig, d. 16. Juni 1877. ſehr te v Klee Ton
inri Commiſſionär. rante mi eſten gratis.Seinrich ſö O. Dusenberg C Co.

Auf der Königl. DoS Kloſter-Mans- 1000 Centner ſchönes trockenes
feld bei Eisleben ſind! Kleeheu, Roth- und Luzernklee,

75 St. Schaafe und 75 St. Ham'- ſind billig zu verkaufen unter Chiffre
mel zu verkaufen. H. 4 100 Halle a/S. poſtlag.

O

Eine jüngere Wirtdhſchafts-

entgegen.
Mohrenſtraße 24, Berlin

Gutsverpachtung.
Ein Oekonomiegut von ca. 200

pr. Morg. vorzügl. Felder u. Wie-
ſen, mit einem Milchviehbeſtand
von 34 St., ſchwunghaft betriebe-
nem Milchverkauf, ganz nahe einer
Garniſon und Gymnaſialſtadt, in
der fruchtbarſten u. ſchönſten Ge-
gend Thüringens, iſt Familienver-
hältniſſe halber zu verpachten und
kann mit dem erforderlichen Kapi-
tal von 6000 ſofort übernom-
men werden. Anfragen beliebe man
unter A. H. 10 bei Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg. nieder-
zulegen.

Geſchäſts-Eröffnung.
Mit heu igzem Tage eroff-

nete ich gr. Märkerstr. 27
im Hauſe des Hrn. Büei-
denreich mein Blumen-
geſchäft und halte mich
geehrten Herrſchaften be-
ſtens empfohlen.

Ergebenſt
Siegmund Schule.

Div. Blumentöpfe, Bou-
quets und Brautbouquets,
Kronen u. Kränze in allen
Sorten prompt u. billig.

Siegmund s hulze,
Kunſt- u. Handelsgärtuer.
Alle an rheumatiſchen u. ner-

vöſen (neuralgiſchen) Schmer-
zen Leidende fordere ich auf, ſich
die neuen, ſogleich beruhigenden
und ſchmerzſtillenden Dr. Beſſer-
ſchen Mittel kommen zu laſſen.

Der Betrag des inneren und
äußerlichen Mittels iſt je 1

Apotheke in Droyßig bei Zeitz.
W. Danz.

ſtändiges Bild des politiſchen Lebens gewährt,

Auf ſchriftliche Anfragen erhält jeder Abonnent,
objectives, ſachliches Urtheil über jedes bezeichnete Papier.

Abonnements auf den Berliner Vörſen-Courier“
6 Mark pro Quartal nehmen alle Poſtanſtalten, in Berlin auch alle Zeitungs-Spediteure

Probenummern verſendet auf Wunſch gratis und franco die Edxpedition,

Tages-Lectüre.

W.
Gegen Einſendung der Abonnements- Quittung wird den neu hinzu-

S tretenden Abonnenten ſowohl in Berlin wie außerhalb, der „Ber liner
S Börſen-Courier“ vom Tage des Abonnements an bis zum 1. Juli auf

Wunſch gratis und franeo geliefert.

Billigſte zweimal täglich erſcheinende Zeitung.

X OppinSonntag den 24. d. Mts. von Abends 7, Uhr ab giebt
die Regmts.Muſik der reitenden Abtheilung des Magd. Artillerie
Regiments Nr. A ein Concert und Baflmusik.

Entree 30 Pf.

Der politiſche Theil, der ein durchaus voll
iſt nach entſchieden freiſianigen

der ſich als ſolcher ausweiſt, ein

zum Preiſe von

V. Thiele.
Rurnvoch kurze Zeit. S

Circus Wulſf.
Heute Mittwoch d. 20. Juni

Beneſfiz
für alle Clown
Anfang 7 Uhr Abends.

Kaſſenöffnung 1 Stunde vorher.

Erſtes Debüt der Solo-Tän zer
Signor Travani und

Frl. Rosée
aus dem Scaſa- Theater von

Mailantdl,
welche im Ballete des
chineſiſchen Feſtes Solo Tänze

tanzen werden.
Grosses Ghinesisches Fest,

ausgef. von ſämmtl. Perſonal,
arrangirt von Hrn. Ed. Wulff.

Waſſerheil-Alexandersbad, Salahen
Kurort für Nervenkranke, im Fichtelge-
birge bei Hof u. Vom
1. Auguſt Bahnſtation Wunſiedel.
Saiſon October.

Br. med. E. Cordes.
Reubkescher Gesangverein.

Rittwoch d. 20. Juni Ab. 6 Uhr
Uebung im neuen Schützenhause.
Wegen nahe bevorstebender Auf-
führung pünktliches Erscheinen
der Mitglieder nothwendig.

LettinUnſer diesjähriges ſolennes Kö-
nigsſchießen findet ſtatt am 21.
u. 25. d. Mts., wozu Freunde
und Gönner freundlichſt einladet

die Schützengeſellſchaft.

Stenden.
Zum 2. Male:

Darodie,
Großes Stiergefecht, aus-

geführt von den Clown's.
Die 12 Trakchnerhengſte,
vorgeführt von Hrn. Ed. Wulff.
Der gelehrte Eſel Jeruſalem,

vorgeführt von dem Clown
Hrn. Stefano.

Alles Uebrige beſagen Plakate
und Programme.

Zu dieſer Vorſtellung laden

Ein junges Mädchen, das die
Wirthſchaft erlernt hat, wird zur
Stütze der Hausfrau zum baldigen
Antritt geſucht. Offerten bef. C.
W. Offenhauer in Eilenburg
Für mein Hotel ſuche ich pr.
1. Juli e. einen tüchtigen

Oberkellner
bei hohem Salair. Perſönliche
Vorſtellung erwünſcht. H. 52270.

Mötel Wiedekind.
Nordhauſen.

Ein leichter einſp. Wagen ſteht

zu verkaufen bei Fr. Kunze in
Eisdorf bei Teutſchenthal.
Desinlectlonspulver,

hochprocen tig,
Carbolsäure,
ſowie ſonſtige

Desinfectionsmlitel vei

B. Sohncke,
gr. Steinſtraße 2.

ſprechen, dem geehrten Publikum
wir höflichſt ein mit dem Ver-

einen heitern Abend zu ver-
ſchaffen.

Sämmtliche Clown's.
Donnerstag Vorgtellung.

Hochachtungsvoll
F. W ulff, Director.

Sonntag den 24. Juni ladet zum
Stern und Scheibenſchießen, ſo
wie zum Concert und Ball
ganz ergebenſt ein

T. Baarmann.

FamilienNachrichten.

Verlobungv Anzeige.
Die Verlobung ihrer Tochter

Fulie mit dem Kaufmann
Herrn Otto Gille beehren
sich hiermit anzuzeigen
Franz Pfaffe und Frau,
Hermine geb. Eberius.

Halle a/S., im Juni 1877.
TodesAnzeige.

J Nachdem erſt vor einem halben
Jahre, am 17. December 1876 unſer
älterer Bruder, der Kaufmann
Carl Schuſter in Chemnitzſtarb,
folgte ihm am 16. d. Mts. unſer
jüngerer Bruder, derMühleninſpector

L e deBad Lauchstedt, Prennan, bete i al
Donnerstag Abend

Promenaden-Concert.
Louis Eberhardt,

Bade-Reſtaurateur.

Oberröblingen a/See.
Donnerstag den 21. d. Mts.

von Abends 7 Uhr
Concert u. BRall.

Muſik von der
Dölauer Bergſänger-Capelle

Hierzu ladet freundlichſt ein
A. Gloger.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Theilnahme
unſeres lieben Vaters, des Rentier

boren.
Statt beſonderer Meldung zeigen

dies ihren Verwandten und Bekann-
ten tiefbetrübt an die drei hinter
bliebenen Schweſtern [H. 51805.

Wittwe Charlotte Lange,
Wittwe Auguſte Veſter,

Frau Emilie Otto.
Dankſa gungFür die vielen Beweiſe herzlicher

bei der Beerdigung

Friedrich Krahl in Halle, ſa-
gen ihren tiefgefühlteſten Dank

die Hinterbliebenen
in Reuden und Magdeburg.

mZweite Beilage.
un were 4 h rer u



Zweite Beilage zu c 140

Telegraphiſche Depeſchen.
ien, 18. Juni. Die „Reichsrathscorreſpondenz“

veröffentlicht den Wortlaut des Nuntiums der öſterreichiſchen
Regnicolardeputation. Daſſelbe beantragt die Beibehaltung
des in Folge der Einverleibung der Militärgrenze 1872
feſtgeſetzten Abzuges einer zweiprocentigen Quote von den
gemeinſamen Auslagen zu Laſten des ungariſchen Staates,
ferner die Verwendung der Koſten der gemeinſamen An-
gelegenheiten unter der Bedingung, daß Steuerreſtitutionen
aus den Zollerträgniſſen zu bezahlen und die Zollpauſchalien
wie bisher aufzubringen ſeien. Endlich iſt betreffs des
Verhältniſſes der Reichstagsleiſtung zu dem reſtlichen
Theile der gemeinſamen Auslagen für Oeſterreich die
Quote von 68,595, für Ungarn von 31,405 pCt. feſt

eſtellt.get Wien, 18. Juni. (Privatdepeſche der „Allg. Ztg.“).

Ein ruſſiſcher Truppencordon ſchließt die ganze Zone
zwiſchen der Aluta und Giurgewo, wo der Uebergang er-
wartet wird, ab. Die Pforte bereitet ein Schulgeſetz
mit obligatoriſchem und überall gleichmäßig organiſirtem
Unterricht vor. Moukhtar Paſcha iſt mit Verſtärkungen
im Vormarſch auf Kars.

Belgrad, 17. Juni. (Privatdepeſche der „Allg. Ztg.
Geſtern Abend waren in Plojeſchti Fürſt Milan, Fürſt
Karl, die Miniſter Riſtitſch und Bratiano, Reichskanzler
Fürſt Gortſchakoff und General Jgnatieff beim Kaiſer zum
Diner eingeladen, auf welches ein geheimer Rath folgte.

Der geweſene Finanzn. iniſter Mijatowitſch und der
Kaufmann Oſer wurden nach den europäiſchen Geld-
märkten zum Abſchluſſe einer ſerbiſchen Staatsanleihe aus

eſchickt.Wchnſtantinopel, 18. Juni. Die hier eingetroffenen

egyptiſchen Truppen ſind nach Varna abgegangen. Der
Sultan empfing geſtern den Prinzen Haſſan, welcher in
den nächſten Tagen den Befehl über die egyptiſchen

Truppen übernimmt. Derwiſch Paſcha hat ſich heute nach
Batum begeben. Der Schluß der Kammer erfolgt am
Mittwoch. Eine hier eingetroffene Depeſche Moukhtar
Paſchas vom 16. Juni ſignaliſirt ein Gefecht in der Nähe
won Alaſchkert.

Verſailles, 18. Juni. Sitzung der Deputirten
kammer. Schluß. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten,
Paris, wandte ſich gegen die Ausführungen Gambetta's
in der Sitzung am Sonnabend bezüglich der inneren Lage
Frankreichs und warf demſelben vor, daß er im Geheimen
wegen einer Nachfolge auf den Präſidentenſtuhl verhandele.
Sodann hob der Miniſter hervor, daß die Gewalten der
Verfaſſung bis zum Jahre 1880 in Kraft bleiben müßten.
Ferner betonte der Miniſter, daß ſich die Geſchäfte in
Frankreich wieder heben würden, ſobald man einſehen
würde, daß die Regierung in feſten Händen ſei. Nach einer
Rede Jules Ferry's (Linke), welche zu einem heftigen
Zwiſchenfall Anlaß gab, wurde die Fortſetzung der Be
rathung auf morgen vertagt. Die Kommiſſion zur
Vorberathung des Antrages auf Auflöſung der Deputirten
kammer wird morgen vom Miniſterpräſidenten, Herzog
won Broglie, empfangen werden. Jn parlamentariſchen
Kreiſen nimmt man an, daß 138 Senatoren für, 128
gegen die Auflöſung ſtimmen werden.

Orientaliſche Angelegenheiten.
„Galatz, d. 15. Juni. (Originalcorreſpondenz.) Heute

unternahmen die Ruſſen mit einer neu conſtruirten ſchwim
menden Batterie Verſuchsübungen, wohl um die Lenkbar
keit dieſes Fahrzeuges zu probiren. Allem Anſcheine nach
werden ſie ſolche zur Vertheidigung des Brückenbau's be
nutzen. Der Donau-Uebergang ſcheint uns nun in
nächſter Zeit bevorzuſtehen, indeſſen entzieht ſich dies einer
jeden Beurtheilung. Brückenmaterialien werden durch die
rumäniſchen Kriegsdampfer mit ruſſiſcher Beſatzung fort-
während maſſenweiſe ſtromaufwärts nach Braila geſchafft.
Die erwähnten Schiffe ſind zur Parade ganz ausgezeichnet,
indeſſen wegen der leichten Bauart im Kriegsdienſt, zum
Angriff oder Vertheidigung, nicht geeignet. Die Chauſſee
nach Reni, wichtige Verkehrsſtraße für die Ruſſen, iſt in
Folge der Stürme von dem Waſſer Brateſch See
unterminirt, eingeſtürzt und überſchwemmt. Verkehrs
ſtockungen auf den Bahnen gehören, ſchon in Folge des
„Hochwaſſers und abgeſehen von der Anwendung des
ſchlechten Materials (Schwellen ec.), zu den Alltäglichkeiten.
Doch werden jetzt Schäden durch die Ruſſen ſchnell hinter
einander beſeitigt.

Zur Tagesgeſchichte.
Der Austritt des Abgeordneten Freiherrn Xaver

v. Hafenbrädl aus der ultramontanen Kammer
fraktion des baieriſchen Landtags erregt in politiſchen
Kreiſen nicht zu Unrecht einiges Aufſehen. Es gewinnt
danach den Anſchein, als ob der baieriſche „Bauernkönig“,
unter welchem Herr v. Hafenbrädl überall bekannt iſt,
nicht mehr mitmachen und der Führung des Herrn Dr. Jörg
keine Heeresfolge mehr leiſten, ſondern ſich zur Schaar
Sigls ſchlagen wolle. Letzterer wirft bekanntlich der Cen
trumsfraktion des Reichstages, in welcher Herr Dr. Jörg
auch die Baiern anführt, vor, daß dieſe eine ſpeciell preußi-
ſche Partei ſei, während Herr Dr. Sigl die Bildung einer
ſpezifiſch bairiſchen katholiſchen Partei anſtrebt. Iſt für
dieſe Zwecke Herr v. Hafenbrädl gewonnen, ſo kann den
Herren Dr. Jörg und Genoſſen daraus leicht eine Nieder
lage erwachſen. Die Bauern in Baiern ſind Herrn
v. Hafenbrädl überaus zugethan und pflegen ſeinen Ordres
bei den Wahlen blindlings zu pariren. Fallen moch einige
Fahnenflüchtige ab, ſo erhält die liberale Partei in der
baieriſchen Kammer die Majorität. Jedenfalls verdient
der Austritt des Herrn v. Hafenbrädl aus der baieriſchen
ultramontanen Kammerfraktion große Beachtung.

Der Czechenführer Ladislaus Rieger hat die Ant
wort auf die Czechenadreſſe an das Moskauer
Slavencomité erhalten. Verfaßt und unterzeichnet
war dieſelbe von Akſakoff. Die czechiſchen Blätter,
welche die Antwort geſtern veröffentlichten, wurden ſammt
und ſonders wieder confiscirt. Weiter wird die Sache
keine Folgen haben. Nur die Ultramontanen in Wien
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der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

wüthen mehr denn je, weil Akſakoff u. A. auch andeutete,
die Czechen ſollten zur orthodoxen Kirche übertreten. Wie
weit Herr Rieger und Genoſſen ihre Tollhäuslereien trei-
ben wollen, muß man abwarten.

Der Klerus in Böhmen beginnt übrigens bereits
Sturm zu ernten, wo er mit ſeiner Begünſtigung der
czechiſche nationalen Propaganda Wind geſäet. Das
Organ der Klerikalen, der „ECech,“ klagt in beweglichen
Worten, es ſei in Böhmen bereits ſo weit gekommen,
daß zu befürchten ſtehe, daß das durch lügenhafte Berichte
über Kirche und Papſt aufgeregte czechiſche Volk anfangen
werde, die Geiſtlichen und jeden aufrichtigen Katholiken
tod tzuſchlagen. „Cech“ erzählt auch ſofort einige Fälle
von thätlichen Jnſulten, welche Geiſtlichen in Prag wider-
fahren ſeien, und fügt daran folgende draſtiſche Bemer
kung: „Dieſe Fakta dienen einſtweilen zur Beſtätigung
der Wahrheit unſerer Worte daß wir in der That be
fürchten müſſen, daß das durch die czechiſche Journaliſtik
aufgeregte Volk anfangen werde, die Geiſtlichen und jeden
aufrichtigen Katholiken todtzuſchlagen. Aus dieſem Grunde
wird auch ſchon in der Redaktion des „Cech“ jetzt nur
noch bei verſchloſſenen Thüren und mit dem Revolver auf dem
Tiſche gearbeitet.“ (1) Als es nur gegen die „Kultur-
träger“ (die Deutſchen) ging, da hatte der „Cech“ gegen
das „lebhafte Temperament“ ſeiner Landsleute kaum etwas
einzuwenden. Nun, da der Huſſitismus ſich gegen den
eigenen Vater kehrt, mag er immerhin den Revolver zur
Hand nehmen.

Die in Lemberg vorgekommenen Verhaftungen
wegen ſocialiſtiſcher Umtriebe werden noch immer
fortgeſetzt und auch in Wien ſind damit zuſammen-
hängende Verhaftungen vorgekommen. Das Gerücht, daß
dieſen gerichtlichen Maßnahmen nicht blos ſocialiſtiſche,
ſondern auch politiſche, revolutionäre Motive zu Grunde
liegen, erhält ſich.

Bei den zahlreichen Audienzen, welche der Papſt der
katholiſchen Welt gelegentlich ſeiner letzten Jubelfeier er
theilte, iſt auch die ultramontane Preſſe nicht leer
ansgegangen. Vielmehr wurden am 10. d. M. 450 Ver-
treter der katholiſchen Journaliſtik aller Länder im
Conſiſtorialſaale des Vaticans empfangen. Der Papſt
kam ſo heißt es in einer Schilderung des „Volksfreund“

getragen auf dem Lehnſeſſel, umgeben von den
Cardinälen Asquini, Oreglia, Ledochowski, Sacconi, Randi,
Simeoni, Borromeo, Pacca, Martinelli, ſehr vielen Prälaten
und ſeinem Hofſtaate. Als ſich der Heilige Vater auf der
Thronerhöhung befand, nahte ſich ihm der Erzbiſchof von
Bologna und verlas als Director der Halbmonatsſchrift
„La Scuola Cattolica“ eine nicht allzu lange Adreſſe.
Hierauf wurden von Mſgr. Tripapi das Adreſſenalbum
der katholiſchen Preſſe, die Geldofferte und andere Ge-
ſchenke überreicht. Sodann erhob ſich Pius IX. und richtete
eine Anſprache an die Verſammelten. Jn dieſer heißt es:

Alle menſchlichen Dinge und Unternehmungen ſind nicht voll
kommen, und wenn auch im Anfange noch ſo rein, ſo erleiden ſie
durch die Zeit eine Trübung. Deshalb wünſche ich vom Grunde
meines Herzens, daß ſich die Preſſe reinigen möge, fa daß ſie zu
gleich einen großen Mangel erſetze, nämlich den der Eintracht, denn
die Einigung geliebteſte Söhne giebt die Kraft. Wie iſt es möglich,
daß die Preſſe ihre Gegner bekämpfe, ohne vor Allem unter ſich
einig zu ſein? Alſo zuerſt Einigkeit, dann aber auch, obſchon es die
Pflicht der Preſſe iſt, die Wahrheit aufrecht zu erhalten, ſpart es
euch aus manchen Gründen immer und immer die „Namen“ zu
nennen denn ohne daß es geradezu etwas hilft, erbittert es. Es iſt
dies meine Anſicht von der Sache, über die ich noch Vieles zu ſagen
hätte; aber dies verbietet mir die Klugheit, und deshalb ſage ich euch,
daß man nicht immer Alles, was man denkt, ſagt und ſagen kann.

Die Botſchaft, mit welcher Marſchall Mac
Mahon von dem franzöſiſchen Senat die Auflöſung der
Deputirtenkammer verlangt, charakteriſirt ſich vor Allem
durch ſeine bodenloſe Unwahrheit. Die Botſchaft ſucht
den eröffneten Kampf ſo darzuſtellen als ob er auf dem
Boden der republikaniſchen Jnſtitutionen gegen den Ra-
dikalismus geführt werden ſolle, während das zweifellos
iſt, daß die Koalition der monarchiſchen Parteien, zuſammen
gehalten durch klerikalen Einfluß, die Republik ſelbſt zum
Angriffspunkt gewählt hat. Der zweite Charakterzug des
Aktenſtückes iſt die vollſtändige Zweideutigkeit und Heuchelei
deſſelben. Die Botſchaft ruft die Wählerſchaft des Landes
auf, um in dem Konflikt zwiſchen dem Präſidenten und
der Deputirtenkammer ihre Entſcheidung zu geben. Dieſer
Entſcheidung ſucht die Regierung durch ihre Maßregeln von
vornherein jede Freiheit zu nehmen. Sie läßt aber die
Kardinalfrage offen, nämlich die: ob ſie ſich dieſer Entſchei
dung, wenn ſie gegen die Regierung fällt, unterwerfen will
oder nicht. Dieſes Schweigen läßt Alles im Dunkeln und
ſtempelt die Neuwahl im voraus ſchon zu einer Komödie.
Kein Wort klärt darüber auf, ob und warum der Präſi
dent ſich dem Ausſpruch der kommenden Wahlen eher zu
fügen gedenkt, als dem der jüngſt vollzogenen. Der dritte
Zug, der hervorſticht, iſt die Herauskehrung der Perſönlich-
keit des Marſchalls Mac Mahon und die Art, wie er ſich
als den Mittelpunkt des Staatsweſens hinſtellt. Frank
reich, ſo läßt die Botſchaft den Marſchall ſagen, wird
meinen Abſichten Gerechtigkeit widerfahren laſſen und zu
ſeinen Bevollmächtigten diejenigen wählen, welche ver
ſprechen werden, mich zu unterſtutzen.

Ueber den Eindruck, den die Vorgänge zu Ver-
ſailles in Paris hervorgerufen haben, wird der „Nat.
Ztg.“ von dort unterm 17. Juni gemeldet: Paris iſt in
großer Erregung in Folge der Vorgänge in Verſailles.
Daß die Ruhe in Paris oder auf irgend einem Punkte
Frankreichs geſtört wird, iſt aber nicht zu befürchten, da
alle Führer der liberal republikaniſchen Partei ihre Ge
ſinnungsgenoſſen auffordern, ſich vollſtändig ruhig zu ver
halten. Die geſtrige Kammerſitzung war eine äußerſt
ſtürmiſche und es fielen dort Seitens Paul de Caſſagnacs
und der übrigen Bonapartiſten ſolche Worte, daß man
hätte glauben können, man befinde ſich in einer Geſell-
ſchaft von Hallenweibern. Die Bonapartiſten trieben es
ſo ſtark, daß ſelbſt Rouher ſeine Entrüſtung über das
ungezogene Auftreten nicht verbergen konnte. Gambetta
war natürlich der Held des Tages, er konnte kaum zwanzig
Worte ſprechen, ohne unterbrochen zu werden, aber er
ſagte doch Alles, was er beabſichtigte. Die Anſtrengung
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war aber ſo groß, daß er ohnmächtig wurde, als er von
der Tribüne herabgeſtiegen war. Die Sprache der ganzen
reaktionären Preſſe iſt heute äußerſt ſcharf, die „Debats“
ſchlagen den nämlichen Ton an wie 1830. Die Regierung
wird ſich aber nicht abſchrecken laſſen und den ihr vom
Vatikan bezeichneten Weg weiter verfolgen Jm heutigen
Miniſterrath wurde beſchloſſen, den Senat ſchon nächſten
Mittwoch die Auflöſung votiren zu laſſen. Außerdem will
die Regierung nach der Auflöſung alle Mitglieder der
Deputirtenkammer wie gewöhnliche Bürger Pehandeln,
d. h. ſie, wenn ſie das Geringſte verſchulden, gerichtlich
verfolgen. Es ſoll nämlich Alles aufgeboten werden um
die Majorität zum Schweigen zu bringen und der neuen
Regierung günſtige Wahlen zu erzielen. Man wird vor
Nichts zurückſchrecken, um dieſes zu erreichen.

Der ſcheinbare Stillſtand in den militäriſchen
Operationen, wie die durch mancherlei, zum Theil we-
nigſtens von den Heeresleitungen unabhängige Verhält
niſſe bedingte Verzögerung derſelben ſcheinen auf dem eu
ropäiſchen Kriegsſchauplatze an der Donau wie in Klein-
Aſien ihrem Ende zu nahen und Ereigniſſen zu weichen,
welche, nach der einen oder der anderen Seite, militäriſch
für den erſten Theil des diesjährigen Sommer-Feldzuges
entſcheidend, überdies aber auch moraliſch von der aller
größten Bedeutung ſein werden. Und es iſt gut und
wünſchenswerth, daß dem ſo iſt, da das längere Hinzögern
der militäriſchen Action politiſch die Lage nur ſchwieriger,
die Stimmung im ſüdöſtlichen Europa immer gefährlichergeſtaltet, die Hoſſnung auf eine Localiſirung des Krieges

täglich vermindert, die Grenzen und die Folgen des kaum
im Oriente ausgebrochenen Krieges aber immer unbe
rechenbarer erſcheinen läßt. Es ſind der Factoren zu viele,
mit denen zu rechnen iſt: das Herandrangen der türki
ſchen Vaſallen an den Zaren, Griechenlands Rüſtungen,
die Ereigniſſe auf Kreta, die Lage in Konſtantinopel, die
panſlawiſtiſche Propaganda, Oeſterreichs ſchwankende und
Englands nur an den eigenen Vortheil denkende Haltung,
überall aber der Wunſch, aus dem ruſſiſchtürkiſchen Kriege
ſelbſt ohne eigenen Kampf möglichſt große Vortheile zu
ziehen, die Neutralität oder das eigene Nichteingreifen
ſchon mit Bedingungen zu erkaufen, die nach den Erfah
rungen der Weltgeſchichte erſt nach den größeſten Siegen
zu ſtellen ſein würden, das Alles ſind Erſcheinungen,
wohl dazu angethan, die Geſammtlage als eine keineswegs
erſprießliche zu kennzeichnen. Unter ſolchen Umſtänden
wird die Rettung der militäriſchen Ehre der Kriegführen-
den, wo und wie und zu weſſen Gunſten ſie auch erreicht
werden möge, immerhin ein Moment von der größten
Bedeutung und vielleicht der Anlaß zu einem Situations
wechſel werden, der, wenn er ſelbſt noch Schlimmeres
nach ſich ziehen, doch immer dem Schlimmſten, dem Zu
ſtande der Ungew ißheit, ein vorläufiges Ende machen wird.

Der miniſterielle „Standard“ von London bringt
eine Correſpondenz über die zunehmende Erkaltung zwiſchen
dem engliſchen Botſchafter in Konſtantinopel, Sir Layard,
und der Pforte. Selbſt in weniger wichtigen Fällen, in
welchen die Pforte den Vorſtellungen irgend eines früheren
Botſchafters nachgegeben haben würde, vernachläſſigte
ſie die Vorſtellungen Sir Layard's. Am bemerkens-
wertheſten iſt der Schluß der Correſpondenz, welcher
lautet: „Es iſt mein Glaube, daß die Pforte auf-
gehört hat nach der Meinung England's zu fragen, da ſie
der Anſicht iſt, daß England nur von ſelbſtſychtigen Mo
tiven beſeelt iſt. Die Pforte erwartet nun von Deutſch
land allein freundſchaftlichen Rath, und wenn die
Zeit kommt, wo es nöthig ſein wird um Frieden zu bitten,
wird ſie ſich in erſter Reihe an Fürſt Bismarck wenden.
Der Sultan iſt ſehr niedergedrückt und mehr als geneigt,Frieden zu ſchließen. Er ſeht in häufigem Verkehr mit

dem neuen Botſchafter.“ Daſſelbe Organ war es, welches
vor einiger Zeit über eine „Erkaltung“ zwiſchen dem
Prinzen Reuß und Edhem Paſcha zu berichten wußte,
noch ehe überhaupt Prinz Reuß in Konſtantinopel warm
geworden war. Die ganze Auslaſſung ſcheint darauf hin
auszulaufen, daß die engliſche Regierung mit ihrer gegen
wärtigen Vertretung in Konſtantinopel unzufrieden iſt,
und nach einem Vorwand ſucht, einen Perſonenwechſei
eintreten zu laſſen, wahrſcheinlich zu Gunſten „irgend eines
früheren Botſchafters“ (Sir H. Elliot).

Halle den 19. Juni.
Das auch in weiteren Kreiſen in den letzten Tagen

erörterte Durchbruchsproject für einen Straßenbau durch
das Kaufmann Apel'ſche Grundſtück in der Martins-
gaſſe zur Verlängerung der Charlottenſtraße gelangte in
der geſtrigen Stadtverordneten-Sitzung zur Vorlage
Hr. Baumeiſter Schultz erſtattete das Referat, es em
pfahl derſelbe im Anſchluß an den Magiſtratsantrag, die
Dringlichkeit und Nothwendigkeit eines ſolchen Durch
bruches anzuerkennen, die Beſchlußfaſſung in dieſer Ange
legenheit jedoch bis zur nächſten Sitzung zu vertagen, da
eine Rückgabe der Vorlage an den Magiſtrat behufs Er
wägung einiger vom Referent gemachten Vorſchläge be
treffs der Straßenbreite nothwendig erſchiene. Gegen die
Vorlage ſprach zuerſt Sanitätsrath Dr. Hüllmann, in-
dem er zunächſt die Unbrauchbarkeit einer event. nur 7
Meter breiten Straße, alsdann aber deren Unnothwendig
keit überhaupt nachwies. Eine für ſpäter in Ausſicht ge
nommene Verlängerung dieſes Durchbruches durch das
Kaufmann Kobe'ſche Grundſtück nach dem Königsplatz be
ſtimmte vor Allem Redner zur Ablehnung. Ferner ſprach
aus nämlichen Gründen dagegen Juſtizrath Fritſch, end
lich Commerzienrath Riebeck, welcher die in techniſcher
Beziehung entſtehenden Nachtheile einer ſolchen Straße
klarlegte. Eine im rechten Winkel auf die an jener Stelle
überaus anſteigende und verkehrsreiche Leipziger Straße
ſtoßende Querſtraße ſei entſchieden unzuläſſig, ferner glaube
er einen Widerſpruch darin zu erblicken, daß man früher
zur Entlaſtung der Leipziger Straße den Brauhausgaſſen
Durchbruch beſchloſſen habe, jetzt aber eine effektive Be
laſtung durch neue Verkehrseröffnung herbeiführen wolle.
Die Abſtimmung über den erſten Theil des Referenten
Antrags ergab, daß nur 3 Stimmen für, die große
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Majorität gegen das Projekt waren. Die Vorlage des
Magiſtrats in Betreff der Errichtung eines Packhofes
wurde auf Antrag des Magiſtrats in geſchloſſener Sitzung
verhandelt. Wir theilen den von der Verſammlung ge-
nehmigten, und von Hrn. Director Schrader geſtellten
Antrag mit. Derſelbe lautet: Die Verſammlung beſchließt,
den Magiſtrat zu erſuchen, unter Zuziehung der beſtehen-
den Commiſſion die Verhandlungen wegen der Errichtung
eines Packhofes und eines Lagerhauſes am Eiſenbahnhofe
bis zu dem Punkte zu ſichern, daß der Stadtverordneten
verſammlung ein concretes Project zur Annahme vorge-
legt werden kann und ſeiner Zeit den betreffenden Antrag
zu ſtellen. Der Antrag des Magiſtrats und der Com-
miſſion, welch' letzterer vom Referent Hrn. Bethcke befür-
wortet wurde, ſind ſomit abgelehnt.

Jm hieſigen Kaiſerl. Ober Poſtdirektions Bezirke
ſind für den Monat Mai an Wechſelſtempelſteuer aufge
kommen 7004 5 in der laufenden Periode (vom 1.
April ab) 778 25 mehr als in demſelben Zeitraum
des Vorjahrs. Der Platz um den ſchönen Springbrunnen
vor dem Poſthauſe, der hoffentlich auch bald Waſſer ſpendet,
wird nunmehr nivellirt und mit einer Einfaſſung von ge
gliedertem Eiſen umgeben werden.

Jn der geſtrigen Verſammlung des Vereins
ſelbſtändiger Schuhmacher wurden als Vorſtands
mitglieder für den Provinzialtag ſelbſtändiger Schuhmacher
folgende Herren gewählt: Pabſt, May, Brand, Lohmeyer,
Buchalla, Hartmann, Noah, Hecht und Hoffmann. Aus
den übrigen Beſchlüſſen iſt hervorzuheben, daß künftighin
durch eine in den hieſigen Zeitungen erlaſſene formulirte
Annonce die Kunden bei Quartalſchluß, wie dies früher
geſchah, rechtzeitig an Zahlung erinnert werden ſollen.
Ein beim Neubau in der Leipziger Straße vorgefundener
und vorgelegter Schuh wurde von den Anweſenden als
chineſiſche Arbeit nicht anerkannt, dagegen ein Paar von
Hrn. Brand vorgelegte Pantoffeln ihrer Stickerei und
ſonſtigen Arbeit wegen als chineſiſches Fabrikat be
zeichnet.

Wir nehmen Gelegenheit, an dieſer Stelle auf
das große Ausſtattungsſtück in Circus Wulff: „das
chineſiſche Feſt“ hinzuweiſen. Wir brauchen der Be-
ſchreibung unſeres Hrn. Referenten (Nr. 138, 3. Beil.)
nichts hinzuzufügen und wollen nur bemerken, daß gerade
das Feſt eines der effectvollſten Repertoirſtücke des Hrn.
Wulff iſt und daß man bei demſelben Gelegenheit hat,
faſt das ſämmtliche Perſonal in den verſchiedenartigſten
Leiſtungen nach und nebeneinander zu ſehen. Gerade
hierdurch erhält die Production den eigenthümlichen Cha
racter einer Feierlichkeit, welche zu Ehren und vor dem
hohen Antlitze des Kaiſers von China mit aller Abwechſe
lung und allem Pomp des Reiches der Mitte aufge
führt wird.

Geſtern Nachmittag gegen 7 Uhr ging vom
Bahnhofe aus ein Pferd mit einem Poſt-Paquet- Wagen
durch und gelang es erſt am Leipziger Thurm das Gefährt
aufzuhalten. Das Pferd hatte ſich von ſeiner Befeſtigung
losgeriſſen und ſoll durch den Pfiff einer Locomotive
ſcheu geworden ſein. Glücklicher Weiſe iſt hierdurch ein
Unglücksfall nicht herbeigeführt.

Am 16. d. Mts. Vormittags wurde in Folge eines
vorangegangenen Streites die Wittwe S. Steg 9 durch
den Schuhmacher W. die Treppe herunter geworfen und
erlitt hierdurch ſchwere innerliche Verletzungen.

Beim Spielen ſteckte vor einigen Tagen der Knabe
K. dem 10 jährigen Wilh. F. Unterplan 7 unbemerkt eine
Arzneiflaſche gefüllt mit Schwefelſäure in die Taſche, dieſe
zerbrach und wurde dadurch dem genannten Knaben die
ganze Hoſe ſo wie die Haut des rechten Beins völlig

verbrannt.
Am heutigen kleinen Viehmarkte waren auf

gezogen: 246 Stück Pferde, 2 Stück Fohlen, 1020 Stück
Schweine, 248 Stück Ferkel.

CivilſtandsRegiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 18. Juni.

Aufgeboten: Der Modell-Tiſchler W. Stollberg, Taubengaſſe 9,
und W. Biermann, Magdeburgerſtraße 2. Der Schloſſer G.
Eberhardt, Bauhof 5, und F. Kretſchmar, Brunnengaſſe 8. Der
Eiſendreher A. Kluge, Magdeburgerſtraße 5, und E. Wölfer,
n 1. Der Kaufmann J. L. Ch. Kegel, Halle, und

Neuhoff, Böllberg.
Eheſchließungen: Der Muſikus R. Schau und W. Knöchel,

arz 48. Der Maurer C. Baaſch, Hirtengaſſe 1I1, und E.
Rauſchenbach, kein

Geboren: Dem Handelsmann G. Muſche ein Sohn, kleine Wall-
ſtraße 2. Dem Handarbeiter F. Jäntſch ein Sohn, hinterm
Harz 6. Dem Kaufmann A. Trautwein ein Sohn, gr. Ulrichs
ſtraße 30. Dem Glaſer A. Koch eine Tochter Weidenplan 10.

Dem Fleiſchermeiſter C. Henze ein Sohn, Ludwigsſtraße 13 a.
Dem Bahnarbeiter F. Wilke ein Sohn, Unterberg 14. Dem

Civil-Jngenieur J. Khern ein Sohn, Marienſtraße 5. Dem
Schaffner R. Reitmann ein Sohn, e e Brauhausgaſſe 27.
Dem Zimmermann C. Krätzner eine Tochter, h. Kräm 5. Dem
Handarbeiter G. Börner eine Tochter, Spitze 9. Dem Loco-
motivführer G. May eine Tochter, Königsſtraße 39. Dem Tele
graphiſt R. Raſch ein Sohn, Pfännerhöhe 7 a. Dem Maurer-
meiſter E. Steinhauf eine Tochter, Königsſtraße 32. Dem
Kutſcher C. Förſter eine Tochter, Beeſenerſtraße 6. Dem Hand
arbeiter E. Stolze ein Sohn, Spitze 14.

Geſtorben: Des Handarbeiter E. Stolze Sohn, 2 Tage, Krämpfe,
Spitze 14. Die Wittwe Chriſtiane Junghans geborene Michaelis,
67 Jahr 3 Monat 14 Tage, Gebärmutterkrebs, Schützengaſſe 18.

Des Schneidermeiſter C. Ziegler Ehefrau, Thereſe geb. Hallupp,
34 Jahr 4 Monat 22 Tage, Schwindſucht, Sophienſtraße 9 e.
Des Schneidermeiſter W. Eichapfel Tochter Anna, 10 Monat
21 Tage, Gehirnentzündung, Steinbocksgaſſe 3. Der Diätar
Georg Hoßbach, 32 Jahr 4 Monat 26 Tage, Lungenblutung,
Martinsberg 5 a. Des Handelsmann C. Blumenthal Tochter
Marie, 6 Monat 4 Tage, Krämpfe, Oberglaucha 21. Des
S A. Döltz Tochter Jda, 2 Monat 19 Tage, Brechdurchfall,

arz 26.

Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Juni.
Kronprinz. Hr. Rittmeiſter v. Lübbe a. Aſchersleben. Hr. Land-

att v. Wedel a. Eisleben. Hr. Rittergutsbeſ. Freiherr
v. Hennig a. Dembawalanka. Hr. prakt. Arzt Dr. Schnabel a.
Breslau. Hr. Lazareth Jnſpector Dr. 5 a. Breslau. Hr.
Baurath Heidenreich a. Holſtein. Hr. Fabrik. Müller a. Stettin.
Die Hrrn. Kaufl. Kirchhoff a. Hamburg, Kurz a. Frankfurt a. M.,
Schneider a. Leipzig, Rothe a. Nordhauſen, Holtzdorf a. Berlin.

Stadt Zürich. Hr. Rentier Schröpfer m. Fam. a. Königsberg.
Hr. Gutsbeſitzer Bolze u. Hr. Hotelbeſitzer Fiſcher a. Gardelegen.
Hr. Fabrik. Hempel a. Erfurt. Hr. Chemiker Möller a. Staßfurt.

r. prakt. Arzt Dr. Trenkmann a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl.
Sturm a. Leipzig, Bernhardt a. Hamburg, Voigt u. Schade a.
Magdeburg, Cronheim a. Berlin, Scholz a. Dresden.

Stadt b. Hr. Sanitäts-Rath Dr. J. Popper m. Gem.
a. Miskoler i. Ungarn. Hr. Geh.-Rath Müller a. Berlin. Hr.

Die Hrrn. Kaufl n a. Plauen, Danziger m. Gem. a. Poſen,
Cavallery a. Potsdam, Driver a. Gera, Luckenberg a. Remſcheid,
Schweckendick a. Ems, Linke, Strübing u. Schiller a. Leipzig,
Lichtenacke u. Kühne a. Magdeburg.

Goldener ng, Hr. Rittergutsbeſ. v. Bergen a. Sagan. Hr.
v. d. Keen a. Holland. Hr. Rentier Wilt m. Frau a. Hof. DieHrrn. Kaufl. Flacke a. Leipzig, Feder a. Berlin, Hartung a.
Dresden, Reffling a. Barmen, Temme a. Berlin, Loés a. Stutt-
gart, Münchenberg u. Michaelis a. Berlin, Schilg a. Dresden.

Goldene Hr. Baumeiſter Grätzebruch a. Glogau. Frau
Kleje a. Halberſtadt. Hr. Fabrikbeſ. Dehme a. Queitz. Hr. Dr.
Schrägle a. Kampton. Hr. BahnControleur Herrmann a. Magde-
hurg Hr. Jngenieur Schulz a. er r Hr. Director Eißmann
a. Chemnitz. Hr. Jnſpector Müller a. Magdeburg. Hr. Rentier
Zimmermann a. Stettin. Hr. Rentier Lutterkorth a. Jena. Hr.

abrik. Klemm a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Forra a. Magdeburg,
llendorf a. Schleſien, Ehrlich a. Bamberg, Mayer a. Mainz,

Herfurt a. Leipzig, Zinke a. Erfurt.

Vermiſchtes.
Feuersbrunſt in Berlin.] Jn der Nacht zum

Sonnabend, wenige Tage vor dem Uebergange der Kgl.
Geh. Ober-Hofbuchdruckerei (R. v. Decker) an das
deutſche Reich, brach in derſelben Feuer aus. Der Herd
des Brandes war, wie das „Frdbl.“ mittheilt, eine Papier-
niederlage im Erdgeſchoß des linken Seitenflügels; es muß
dort ſeit Schließung der Arbeitslocale ein Schwefelfeuer
entſtanden ſein, das der controlirende Wächter erſt nach 1
Uhr Nachts und nachdem er ſoeben erſt die dicht an der
Feuerſtelle befindliche Control-Uhr geſtellt, bemerkte. Das
auf dem Grundſtück befindliche Feuerſignal wurde ſofort
in Bewegung geſetzt, worauf die Feuerwehr unverweilt
erſchien. Jnzwiſchen hatte das Feuer einen darüber lie-
genden Setzerſaal erreicht und auch dort viel Schaden an
gerichtet. Verbrannt ſind anſehnliche Papiervorräthe,
Setzpulte, Schriftkaſten, und viele Centner Schrift ſind
theils geſchmolzen, theils unbrauchbar gemacht. Jn einer
Stunde war das Feuer gelöſcht und auf ſeinen Herd be-
ſchränkt, obgleich Tiſchlerei und ein großes Magazin in
nächſter Nähe lagen.

Ein Gebirgsbruch] iſt, wie bereits früher
mehrere Male, kürzlich wieder auf der fiskaliſchen Königs
grube bei Königshütte i. Schl. erfolgt. Die „Schleſ.
Ztg.“ berichtet darüber: Am 13. d. Abends zwiſchen 7
und 8 Uhr hörten die Bewohner des öſtlichen Gruben-
feldes der Königsgrube ein augenblickliches dumpfes Rollen,
was auf das „Zubruchegehen“ eines alten Grubenfeldes
ſchließen ließ, und in Wirklichkeit war auch ein Gebirgs
bruch eingetreten. Der Gebirgsbruch liegt auf freiem
Felde, reicht aber mit ſeinen beiden langen Seiten un
mittelbar bis an einige in der Nähe ſtehende Gebäude
heran. Zwiſchen der Bülowſtraße J und der Bülowſtraße
II hat ſich der Erdboden in einer Fläche von etwa 2
Morgen 5--6 Meter tief geſenkt und bildet jetzt einen
ebenſo tiefen Trichter von einigen Hundert Schritten Um
fang. Die Bewohner der Häuſer Bülowſtraße II Nr. 1,
2, 3 und 4 mußten ſchleunigſt ihre Wohnungen räumen,
denn die inneren Wände der Häuſer zeigten große, Gefahr
drohende Sprünge. Ganz beſonders gefährlich ſcheint die
Senkung bei dem Hauſe Nr. 2 zu ſein, da ſich die inne-
ren Thüren nicht mehr ſchließen laſſen. Der Erdboden
iſt vor dem Hauſe etwa 0,1 Meter abgeſprungen, ſo daß
Gefahr vorhanden iſt, daß das Haus nachbricht. 90
Familien mußten aus der gefährlichen Gegend in andere
Stadttheile überſiedeln, was auch noch in derſelben Nacht
möglich war, da viele Wohnungen in Königshütte leer
ſtehen. Unglücksfälle oder Betriebsſtörungen hat das Er
eigniß nicht zur Folge gehabt; die Kohlenförderung der
Königsgrube befindet ſich vielmehr in vollem Gange.
Ueber die Urſache des Erdeinſturzes erfährt man Folgendes.
Das Terrain gehört zu dem ehemaligen Bülowſchachte,
welcher ſeit längerer Zeit außer Betrieb geſetzt iſt. Die
Kohlenflötze ſind ausgeraubt und dem Verfalle anheim
gegeben nun iſt in dieſem, bereits ſeit Jahren im Sinken
begriffenen Grubenfelde ein noch ſtehen gebliebener Pfeiler
zu Bruche gegangen und der ſchon vorher eingeſunkene
Boden giebt noch einmal im Ganzen nach.

[Tognetti und Gregor XVI.] Der „Germania“
wird aus Rom folgende intereſſante Nachricht gemeldet:
„Tognetti, der erbittertſte Feind des Papſtthums, der
ſeit Jahren die grauſigſten Schmähungen gegen Gott,
Kirche, Papſt und Glauben ausſtieß, der bei allen Skan
dalen an der Spitze war, iſt in einem Spitale in Rom
geſtorben am Zungenkrebs.“ Leider verſäumt
das Caplansblatt es bei dieſer Gelegenheit, ſeine Leſer
darüber aufzuklären, warum der Vorgänger des gegen-
wärtigen Papſtes, Gregor XVI., am Naſenkrebs
hat ſterben müſſen. Nach der Lectüre obiger Notiz liegt
natürlich der Gedanke nahe, daß der genannte Papſt
ebenfalls vom gerechten Gott zur Strafe für gewiſſe
ſchreckliche Sünden mit einer ſo ſcheußlichen Krankheit
geſchlagen worden ſei; er liegt um ſo näher, da es bekannt
lich ſtets nur eine Ausnahme von der Regel war, wenn,
wie es gegenwärtig der Fall iſt, eine ihrem Character nach
ehrenwerthe, nicht mit Schandthaten und Verbrechen be
fleckte Perſönlichkeit auf dem Stuhle des „Unfehlbaren“
ſaß. Wahrſcheinlich gibt ſich indeß der „Finger Gottes“
nach ultramontaner Weltanſchauung bei allen Menſchen,
e Mleiniger Ausnahme des „Stellvertreters Gottes“,
und!

[Auch eine Heldenthat.] Lizzie Pherſon iſt
der Name einer Heroin in San Francisco, welche dortigen
Blättern zufolge ihren eigenen Fuß dem Rad eines Wa-
gens entgegenſtemmte, von welchem ein Kind überfahren
zu werden in höchſter Gefahr ſchwebte. Das Kind wurde
unverletzt aufgehoben, der Fuß des ebenſo ſchönen wie
muthigen Mädchens aber zerqueſcht. Aus der durch Blut-
verluſt herbeigeführten Ohnmacht erwacht, ſagte die einem
Mucius Scaevola Ebenbürtige zu ihrem beſorgten Bruder:
„Schilt nicht! Hätte ich auch nur eine Secunde gezögert,
ſo wäre das Kind zermalmt worden ihm wäre das Rad

den Kopf gegangen, mir aber wurde ja nur der Fuß
verletzt.“

[Beſtrafung früherer Falſchmünzer.] Jmmer
und immer wieder hört man von Leuten, die ſich damit
abgeben, die neuen deutſchen Werthzeichen in betrügeriſcher
Abſicht nachzumachen und ihr gefälſchtes Fabrikat in den
Verkehr zu bringen. Dieſe können froh ſein, daß ihnen
nicht mehr ſo ſtreng auf die Finger geſehen wird wie im
Jahre 1383. „Damals,“ berichtet die Chronik der alten
Reichsſtadt Schweinfurt, „wurde ein Falſchmünzer
aufgegriffen und hier verbrannt, ſein Weib im Main er-

Holzhändler Schmidt a. Arnſtadt. Hr. Lieut. Hertwig a. Reinharz. ſäuft.“

Vereins und Verſammlungsweſen.
Der diesjährige deutſche Handwerkertag wird in den

Tagen vom 8. bis 11. Auguſt in Darmſtadt n Auf der
Tagesordnung ſtehen u. A.: 1) Bericht über die Petitionen in der
Gewerbeordnungsfrage; 2) Die Lehrlingsfrage mit allen dahin ge
hörenden und zu erſtrebenden, der ehtzeit angepaßten Einrichtungen3) Nochmalige Erwägungen über die Cinft rung der geſetzlichen

Legitimationen für Arbeitnehmer; 4) Wucherfreiheit und ihre Ein
wirkung auf die Gewerbe; 5) Schulzwang oder Schulfreiheit für
Lehrlinge; 6) Welche Mittel und Wege ſind anzubahnen, um den

Gewerbetreibenden zur Erkenntniß ſeiner heiligſten
ntereſſen zu bringen

Literariſches.
Nr. 23 u. 24 des II. Jahrganges der Alma Mater (Organ für

Hochſchulen. Herausgeber und verantwortlicher Redacteur: ax
Breitenſtein. Erſcheint in Wien und Leip t Abonnementspreisvierteljährlich 3 hat nachverzeichneten Suha t:

Staatsprüfungen. Ungarns Univerſitäten. Chronik der
Hochſchulen: Wien (Gehalt der Profeſſoren, Wahlen, Univerſitäts
Bibliothek, Stiftung), Prag (Studenten-Verhaftung), Brünn (Stif-
tung), Leoben (Excu 5 Berlin Beſetzung des bot. Lehrſtuhl, Fre-

uenz, nachahmenswerthe Einrichtung), Breslau (Unterſtützung),
öttingen (Hanſiſche Geſch.-V.), Halle (Studentin), München (Fre

quenz) Würzburg (Studenten und Wallfahrer), Brüſſel (Univerſität
zu Lille), Lyon (Medic. Facultät), Paris (Gambetta). Vereins

ronik Wien (acad. Geſ.-V., deutſchöſterr. V., Anaſtaſius Grün-
erein, Aſyl-Verein, Cremſitria, akad. ung. Verein), Prag (Unter

ſtützungsV. ifr. Hörer), Bonn Verſammlung alter Corpsburſchen),
erſ Leipzig (deutſchöſterr. Verein). Perſonalnachrichten.

Recenſionen. Eingeſendet.
Die außerordentlichen Hörer an den öſterr. Hochſchulen. Noch

einmal die chineſiſche Mauer der Univerſität. Chronik der Hochſchulen: Wien (Einladung, Rigoroſenordnung, chem. Fach en

Berlin (Remotion), Bonn (Univ. als Erbin, w. v. Anhalt),
(Preisvertheilung, Perſonalſtand), Halle, Jena und Mar

burg (Frequenz), Stuttgart (Univ.-Ferien), Bern (Freizügigkeit des
med. Perſonals), Budapeſt (von der Univ., Uniformirte Studenten),Leiden (Univerſität), Paris (Evang.luth. Facultät, kath. n erſtag

Calcutta (Univerſität). Vereinschronik: Wien (acad. Leſehalle,
Leſeverein der deutſchen Studenten, techn. Leſe- und Redehalle, acad.
Geſ.V., Angſtaſius GrünVerein), Prag (Liedertafel), Berlin (kath.
Studenten-Verein), Greifswald (Studentiſche Corporationen).
Perſonalnachrichten. Recenſtonen. Eingeſendet. Bitte um
Aufklärung.

Börſenbericht.
„Berlin, d. 17. Juni. Die Hauſſe der letzten Woche hat in

dieſer Berichtswoche einer auffallend reſignirten Stimmung Platz
Man fühlt offenbar heraus, daß man von den friedlichen

rophezeiungen der jüngſten Zeit verlockt, zu weit getangen iſt, und
i einige Beklemmungen wegen des kommenden Ultimo's. Da
en Beſtrebungen der Hauſſiers vei der nächſten Liquidation nicht

mehr, wie bisher, der Stückemangel zu Hülfe kommen wird, darf
n heute als ausgemacht angeſehen werden. Die Londoner Medio

iquidation, bei welcher der Deport für Ruſſen, der im vergangenen
Monat fich auf 1 Prozent beziffert hatte, auf Brief ſiel, giebt
nach dieſer Richtung hin einen deutlichen n Der Rückgang
der Courſe wird durch die Beſtrebungen, um feden Preis die Situg
tion zu halten, nur mit Mühe verhindert. Ruſſiſche Pfundanleihen
fielen innerhalb zweier Tage um mehr als 3 pCt. und vorübergehend
artete die Schwäche der Spekulation auf dieſem Gebiete, An
ungünſtiger Londoner Nachrichten, in förmliche Panique aus. Nichts-

er wird, wie nunmehr e t, gegen Ende dieſes Monatsmit der Placheung der neuen Ruſſiſchen Anleihe vorgegangen wer

den, und man darf demnach, falls nicht beſondere nicht vor n
Ereigniſſe dazwiſchen treten ſollten, für die nächſte Zeit auf eine ge
wiſſe Feſtigkeit des Ruſſenmarktes rechnen. Wie weit das Privatpublikum ch bei dieſer Anleihe betheiligen wird, erſcheint zum min

deſten fraglich. Wenn man bedenkt, daß angeſichts eines überaus
kritiſchen Zuſtandes der Cours der neuen Anleihe ſich nur unerheblich
niedriger, als das gegenwärtige Niveau der Pfundanleihen ſtellt, und
ſich vergegenwärtigt, wie leicht die nächſten Ereigniſſe die ruſſiſchen
Anleihen wieder dahin bringen können, wohin die Ungunſt des Lon
doner Marktes ſie zu Beginn des vergangenen Monats gebracht, ſo
begreift man es, daß das Vertrauen, welches man dieſer F nanz
operation entgegenbringt, nicht g groß ſein kann, ungeachtet dieruſſiſche Regierung bisher den Verpflichtungen ihren Vlanbigern

egenüber mit anerkennenswerther Coulanz entgegengekommen iſt.
ürden die politiſchen Zuſtände ſich auch nur einigermaßen günſtig

geſtalten, ſo hätte man offenbar für die e Zeit au ange
nehme Börſenverhältniſſe zu rechnen, da auch das Rothſchild Kredit
anſtalt-Konſortium gegenwärtig mehr wie je drängt, mit u
Ungariſchen Goldrente herauszukommen und demnach im gegebenenFalle alle Hebel in Bewegung ſetzen würde, um den Markt be Laune

u erhalten. Die heute erfolgte Herabſetzung des Diskonts- der
Reichsbank auf 4 pCt. würde ſich in dieſer Beziehung natürlich als
3 vortheilhaft i aber die Börſe fieht die gegenwärtige po
itiſche Lage Oeſterreich-Ungarns als eine ſehr difficile an und die

fortdauernden und immer beſtimmter auftretenden Mobilmachungs
gerüchte erfüllen mit Mißtrauen. Das GoldAgio iſt gegenwärtig
in Wien wieder ſtark im Steigen begriffen, und es bedürfte ſehr ge
a Garantien für eine radikale Beſſerung der Verhältniſſe, um
den Markt Betheiligung an einer Operation zu bewegen, der er
niemals viel Vertrauen entgegen gebracht hat.

Wollmarkt.
Berlin, d. 18. Juni. Mittags 12 Uhr. Bis geſtern Abend

waren im Zeltlager des hieſigen Marktes eingelagert 25,902 Centner,
von denen x per Oſtbahn 11,340 Ctr., Stettiner 9550 Ctr.,
Hamburger 660 CEtr., Potsdamer 62, Lehrter 125 Ctr., Niederſchle-
ſiſch-Märkiſch 365, der Reſt von 3800 Etr. wurde per Fuhrwerk her
ſegte Die Stadtlager, welche geſtern 32,176 Centner auf
weiſen, ſcheinen 3 nicht mehr rn zu wollen. Das dies
jährige GeſammtWollquantum dürfte das vorjährige an Größe über
treffen. Die Wäſchen find befriedigend, in vielen Fällen ſogar
brillant, ſo daß ſchlechte Wäſchen, die vereinzelt vertreten ſind, wenig
Beachtung haben werden. Das Schurgewicht der Wollen iſt größten
theils geringer, wie im Vorjahre und ſpricht dieſer Umſtand für die
Güte der Wollen. Es entwickelt ſich bereits auf den Stadtlägern

Kaufintereſſe, welches ſich namentlich Seitens der viel am
arkt befindlichen Kämmer bethätigt; Fabrikanten r bisher weni

ger zahlreich vertreten; es ſind umfafſende Unterhandlungen eingelei
tet, deren Abſchluß bisher an der Abſicht der Eigner ſcheiterte volle
vorjährige Preiſe zu erlangen. Wenn auch bisher der Preisabſchla

C das Vorjahr bis knapp 3 Thlr. beträgt, ſo widerſetzen ſi
gner doch d auch dieſer Herabſetzung.

Neubrandenburg, 16. Juni. Das Quäntum der zumdiesjährigen Wollmarkte J Wolle betrug wie im vorkges
Jahre etwa 5000 Centner, die Wolle war aber in dieſem Jahre 10
bis 15 Procent leichter im Schurgewicht, jedoch von durchweg befrie
h Wäſche. Die Mehrzahl der Käufer waren Berliner und
inländiſche Händler, doch waren auch viele Fabrikanten und Kämmer
am Orte. Die Käufer einigten ſich raſch mit den Producenten unddas Geſchäft nahm einen ſo reißenden Fortgang, daß um 8 Uhr

Morgens das Lager als vollſtändig geräumt und der Handel als
beendet angeſehen werden konnte. Die Preiſe waren nach der Be
ſchaffenheit und Güte der Wollen verſchieden; dieſelben ſtellten ſich
etwas geringer als im l r etwa 4 bis 5 Thaler billiger pro
Centner. Es wurden gezahlt für feinſte Wolle 56 bis 57 Thlr., für
mittelfeine 55, für mittel 53 bis 54 und für geringe 52 Thlr. Zu
a Preiſe ſind jedoch nur ganz geringe Dominien verkauft
worden.

Guſtrow, 16. Juni. Die Zufuhren zu unſerem am 22.
und 23. d. M. hier ſtattfindenden Wollmarkt ſind bis heute, wo be
deutende Abladungen ſtattfinden, verhältnißmäßig nur klein geweſen
bis heute Abend ſind ungefähr 6000 Centner annähernd die Hälfte
des angemeldeten Quantums, gelagert worden. Die Wäſchen ſind
durchweg leicht, das Schur- Reſultat im Ganzen noch geringer, wie
im vorigen Jahre, und wenngleich auch noch keine Durchſchnitts
überſicht über den Geſammtausfall der diesjährigen Schur möglich
iſt, ſo kann man doch mit Sicherheit auf leichte Wollen rechnen da
das Wetter die Schur fortwährend begünſtigt. Verkauft iſt in einigen
Gegenden unſeres Landes anſcheinend mehr, wie im letzten Jahre,
wodurch vielleicht etwas weniger Wolle hier auf Lager kommen wird;
doch iſt der Ausfall jedenfalls nicht bedeutend und nach ken
der Wollmarkts Direktion kommen noch fortwährend neue Anmel-
dungen. Wie die Preiſe ſich ſtellen werden das wird namentlich
von dem Ausfall des hier tonangebenden Berliner Marktes und dem



95

weiteren Verlauf der Kolonial Woll Auktionen abhängen, während
die Reſultate der kleinen Zwiſchenmärkte nicht u

Warſchau, den 14. Juni. Unſer diesfähriger Wollmarkt
zeigt alle Vorbedingungen für einen ſehr regen Verkehr, da ſeit

vor dem Wollmarkte
Forderungen ſtellten.

Beſtand iſt klein und beträgt ca. 9335 Pud. meiſt Wolle mangel-
hafter Beſchaffenheit, welche unverkauft geblieben, weil Ausländer

faſt gar nicht kauften und Einen z Mhe
oſt.

geſtern und heute bereits 21,421 Pud zugeführt worden und aus
wärtige Käufer hier zahlreich anweſend ſind, während viele Fabrikanten
und deutſche Großhändler ſich durch hieſige Agenten vertreten laſſen.
Durch die vom Auslande für Wolle günſtig lautenden Nachrichten
und den befriedigenden Verlauf der Breslauer und Poſener Märkte
feſtgeſtimmt, hielten Produzenten heute 29 mit ihren Forderungen
zurück und warten das Eintreffen mehrer bekannter Einkäufer von

edeutung aus Berlin und Breslau ab, die noch im Laufe des in
heutigen Tages hier erwartet werden. Es dürfte fy dann morgen,dem kalendergemaßen erſten Wollmarkstage, ein ſehr lebhaftes Ge-

ganz

Ueberſicht der Witterung.
Der Luftdruck pet im ganzen Oſtſeegebiete abgenommen, be

ſonders in Finnland,
deſſelben gering, im Weſten iſt wieder langſames Steigen des
Barometers eingetreten.
bis ſtürmiſcher Nordweſt weht, ſind die Winde allgemein leicht, und

itteleuropa herrſcht ſehr ſchönes klares Wetter. Die
Temperatur iſt faſt überall geſtiegen und hat jetzt in ganz Deutſch
land die normale überſchritten.

Deutſche Seewarte.
18. Juni.

im übrigen Europa ſind die

Außer im bottniſchen Buſen,

A. C. D. 115 80.

103,90.Aenderungen t Tende

wo friſcher
beſſer.

Gerſte loco 130--180.
afer. Juni-Juli 130,

ſchäft entwickeln, da die Wäſche, ſo viel wir wahrgenommen haben,
anz brillant ausfällt, bei vielen Stämmen wirklich eine Kunſtwäſche
ſt und da unſere Wolle für die feinſte deutſche Tuchfabrikation be

nutzt wird, ſo iſt man allgemein der Anficht, daß Käufer flott an
den Kauf herangehen werden, während Produzenten hoffen, vorjährige

Verzeichniß
der in Halle am 19. Juni 1877 gezahlten

Durchſchnitts-Marktpreiſe.

piritus loco 51,20.

einiſche 99,75.
Lombarden 123,50. Oeſterr. Cred.Act. 228,50. Preuß. Conſolidirte

Telegraph. Coursberiqht der Halliſchen Zeitung.
19. Juni 1877.

Berliner Fondg Börſe.
BergiſchMärkiſche 70,75. Cö lnMindener 90,90. Oberſchleſiſche

Oeſterr. Staatsbahn 368,50.

rliner Getreide Vörſe.
Weizen (gelber) JuniJuli 245,
RNoggen. Juni 156,50 Juni-Jnli 156,

Sept. October 218, höher.
Septbr. October 155,50,

Juni-Juli 51. Auguſt Septbr. 52
höher.

Rüböl loco 65,80. Juni 65,30 Sept. Octbr. 64 80

le
55 99,75.

57 703,90.
60

el i

Coursbericht von Teising, Irnhold, Heinrich C Co.

A Berlin, den 19. Juni 1877.17 BerlinAnhalt. St.-Act. 87,75. Berlin-PotsdamMagdeburg.20 St. Act. 75,10. BerlinStettiner St.Act. 111, Bergiſch artige
Stamm-Act. 70,70. CölnMindener St.Act. 90,90. Magdeb. Halber

30 ſtadt St.Act. 101,50. Oberſchleſ. St.-Act. ACD. 115,90. Rheiniſche
Franzoſen 368,50. Lombarden 123,50 Oeſterr. CreditAct.

63 229, Darmſtädter Bank-Actien 92,50 Thüringer Bank-Act. 70,
50 Diskonto-Command.Anth. 91,40. Preuß conſol. 4 Anleihe

Kurz London 204 55. Kurz Amſterdam 169,15 Oeſterr.
Noten 161 25 Tendenz: feſt

reiſe erzielen zu können, was bei vielen Stämmen auch nicht un eDa cwhen lich eint. Das Schurgewicht iſt erheblich beſſer als im Weizen pro Ctr. 10 80 pro Pfd.
Vorjahr. Die hieſige Marktorbnung wird ſtreng nach preußiſcher Roggen 9 55 Linſen
Weiſe gehandhabt und Streitſachen während des Wollmarkts durch Gerſte ben
eine Gerichts Kommiſſion ſofort entſchieden, ſowie die größte Zuvor- Hafer 855 Butter
kommenheit gegen die Ausländer von Seiten der Polizei an den Heu 275 Rind etſch gewöhnl.
Tag gelegt. Wie wir ſoeben erfahren find kleine Poſten bekannter Stroh 2 o. a. d. KeuStämme zu Vorjahrspreiſen bereits abgeſchloſſen worden. Die Zu Kartoffeln 390 See S
führen dauern in bedeutender Weiſe fort und dürften das vorjährig Eier pro Schock 270 Hamme 3
zugeführte Quantum von 47,000 Pud. dieſes Jahr übertreffen. Alter weinefleiſch

Obſtverpachtung.Halliſcher Cages-Kalender Die e Obſtnutzung des
Rittergutes Teutſchenthal ſollHalliſcher Local Anzeiger.

Mittwoch den 20. Juni:
Kirchliche Anzeigen.

Zu Neumarkt: Vm. 10 Beichte und Communion Paſtor Hoffmann.
Bibelſtunde Derſelbe.

Baptiſten-Gemeinde: Ab. 8 Gottesdienſt im Saale zu den „3 Schwänen“.
Univerſittäts-Bibliothek: Vm. 10--12 u. Nm. 2—-4.

rchäolog. Muſeum d. Univerſttät: Vm. 11--12 i. Gebäude d. Univerſ.Biblioth. part.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1-3 im Univerſitäts-Gebäude, 2 Tr.
Standesamt: Vm. v. 9 1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude, Ein

zet es Leihhaus: editionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.

Städti tunden Vm. 8-- 1, Nm. 3--4

Ab. 6

e Sparkaſſe: Ka eng r
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtraße ö.
Börſenverſam

Kaufmänn. Verein: Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Vorſtandsſitzung, Ballo-
tage und offene Bibliothek.

Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Geſangſtunde im „Café David“, part. links v. Eingang.
e Gewerbeſchule: Ab. 8 Uhr Buchführung u. Geometrie, Ge-

werbliches Zeichnen.
Stolze'ſcher Stenographen-Verein Ab. 8 Verſammlung in Wilke's Reſt. kl. Klausſtr.

ahn ſcher Turnverein: Ab. 8--10 Turnſtunde im „Paradies“.
Kaufmänn. Turnverein: Ab. 8, Turnübung in der ſtädt. Turnhalle.
Reubkeſcher Geſangverein: Ab. 6 Uebung im neuen Schützenhauſe.
Männerchor Ab. 8-- 10 Uebungsſtunde im „Reichskanzler“, Leipzigerſtr.
Liedertafel Melodie: Ab. 8 Uebungsſtunde im „gold. Löwen“.

„Kunſtproductionen 2e. Clreus Wulff Ab. 7/, Vorſtellung an der KönigsſtraßenEcke.
Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Irisch römische Bäder v. 8-- 12 U.

r Herren v. 1--4 U. f. Damen, v. 4--6 U. f. Herren. Sool, Schwefel,
alz, Kleien, Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſerväder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die al Nachm. geſchloſſen.

Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der. Reſtauration
zum Bezteher bereit.

Beyers Bade- Anſtalt Weidenplan 9. Sool, Schwefel, Malz, Kleien, Seifen,
aromatiſche, Fichtennadel- Eiſen, Loh, gewöhnliche Waſſerbäder v. frün /6n 8. öblirte Wohnungen zum Beziehen bereit. Fortwährend friſche

egenmilch.Bad Witte nd. Russische Sool-Dampf- Bäder Nachmittags, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend für Herren, am Montag und Freitag für Damen;
ſowie täglich Sool Mutterlaugen- und alle anderen Bäder.

Haßlerſcher Verein.
Mittwoch den 20. Juni Abends 7 Uhr Uebung im Saale der

Volksſchule, für Herren um 7 Uhr. Cant. v. Sob. Bach. Für
Neueintretende bin ich Nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr zu ſprechen.

C. A. Haßler.
Thaler Fahrt am 24. Juni 1877.

Die Mitglieder des HandwerkermeiſterVereins werden erſucht, ihre
Fahrkarten à 2,50 bei S Webermeiſter Gundermann oder Herrn
Meſſerſchmiedemeiſter Wentzel bis ſpäteſtens Donnerstag Mittag ab
zuholen.

Eine geübte fleißige Putzmacherin ſucht ſofort Stellung bei
freier Station. Näheres Blücherſtraße 10, Hof, 2 Treppen.

Hekauntmachnngen.

Eisleben, den 15. Juni 1877.
Nothwendiger Verkauf.

Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das Band III
Blatt 87 des Grundbuchs von Wimmelburg für den Bergmann
Gottlieb Möhring daſelbſt eingetragene Wohnhaus mit Hofraum
zu 30 Nutzungswerth,

am 15. Auguſt d. J. Nachmittags A, Uhr
im Hetzel'ſchen Gaſthofe zu Wimmelburg

durch den unterzeichneten Subhaſtationsrichter verſteigert und
am 17. deſſelben Mts. Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.
Der Auszug aus der Gebäudeſteuerrolle, ſowie die beglaubigte Ab

ſchrift des Grundbuchblattes können in unſerm Büreau Zimmer Nr. 7
eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im
Verſteigerungstermine anzumelden.

Königl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung.
Der Subhaſtations-Richter.

(gez.) Herrmann.

ng: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.

Kirſch Verpachtung. Hausverkauf.
Die diesjährigen Kirſchen der nein unter Nr. 309 am Frei

DomainenAemter Sittichenbach mgrkt belegenes Wohnhaus,
und Holzzelle ſollen Montag den
25. Juni früh 9 Uhr auf Amt
Sittichenbach gegen Baarzah
lung verſteigert werden.

HeuAuction. Freitagd.

worin ſeit 20 Jahren Schloſſerei u.
Maſchinenbauerei betrieben worden,
iſt ſofort aus freier Hand unter an
nehmbaren Bedingungen zu ver-
kaufen. Sämmtliches Handwerks-

22. Juni zeug, worunter ſich eine Drehbank
Nachmittags A Uhr ſoll das Heu befindet, kann mit übernommen
bei ver Fuchsmühle verkauft werden. C. Dorgerloh,
werden. C. Ohlhoff. Querfurt.

Freitag den 22. Juni e. daſelbſt
verpachtet werden.

Gutskauf.
Ein arrondirtes Gut in Thürin

gen wird ſofort für circa 300,000
RM. zu kaufen geſucht Unterhänd-
ler verbeten. Adr. unter G. B.
befördert Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

9000 oder 12,000 Mark Hypo-
thek, innerhalb der Feuerkaſſe, wer
den von einem pünktlichen Zinszah
ler auf ein hieſiges Grundſtück zum
1. Juli er. geſucht. Offerten wer
den sub L. 4 40 durch Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.
erbeten.

Ein abgabenkfreier
hok

von 250 M. Morgen W eizen-
boden mit 34 M. Morgen vor
zügl. Wieſen, St. von der Stadt
entfernt, ſoll mit dem geſammten
reichhaltigen Jnventar välIig u.
unter günſtig geſtellten Bedingun
en verkauft werden. Näheres durch
hr. Krüger, Güſtrow i/M.,

Roſtocker Str. 7.

Jn Köſen iſt, am Knotenpunkt
des Verkehrs gelegen, zum 1. Octo
ber ein Haus mit Laden zu vermie-
then, in dem ſeit Jahren ein

Putzwaaren Geſchäft
mit gutem Erfolg betrieben wird.
Adr. zu erfahren durch Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg.

Ein Gaſthof in einem großen
Dorfe wird baldigſt zu pachten, oder
zu kaufen geſucht. Off. unter H.
B. 4 40. befördert Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg.

Ein bedeutendes
Braunkohlenwerk

mit eigenem Eiſenbahnſtrang an
einer Hauptſtation und Knoten-
punkt gelegen, deſſen Kohlen ſich
vorzüglich zur Fabrikation von Bri-
quetts u. Preßkohlenſteinen eignen,
und zur Anlage einer ſolchen Fa
brik das nöthige Terrain offerirt,
ſowie auch gern erbötig iſt, einen
bedeutenden Credit der erforderli
chen Kohlen zum allerbilligſten Preiſe
zu gewähren, ſucht einen Reflektan
ten mit hinreichenden Mitteln. Ab-
ſatz unbedingt geſichert.

Adreſſen unter G. H. 444
Bahnhof Cöthen erbeten.

Ein junger Mann aus
dem Oekonomenſtande, Mit
te 20er, gelernter Kauf
mann, ſucht Stellung als
Volontair in einer Land-
wirthſchaft derſelbe kann
eventuell die Buchführung
mit beſorgen. Adreſſen wer-
den unter H. I8 poſtlagernd
Halle erbeten.

Gutsverkauf.
Mein Gut, nahe eines Bahn-

hofes gelegen, beabſichtige wegen
Uebernahme eines größeren Gutes
zu verkaufen. Ausſaat: 34 Morg.
Weizen 60 M. Roggen, 18 M.
Gerſte, 34 M. Hafer, 49 M. Kar
toffeln u. Kraut u. ſ. w. Anzahl.
50,600 Mark. Näheres bei Herrn

Butzmann,

Auction.
Sonnabend den 23. Juni

c. Vormittag 11 Uhr ver-
t ich Rathhausgaſſe 6
(Eingang kl. Steinſtr.) in
der Wechſel Prozeß Sache Brit-
ting S Co. Boſſe

16 Fäſſer Oker.
W. EBIste, ger. Auct.-Kommiſſ.

Wiontis
Landwirthe

und Locomobilbesitzer.
Von namhaften Versicherungsge-

sellschaften ist der Beschluss gefasst:
künftig bei Auftellung von Loco-
mobilen von der Bedingung einer
bestimmten Entfernung von Gebäu-
den und Schobern abzusehen, wenn
dieselben mit dem Petzold'schen
Patent-Funken-Löschapparat
versehen sind, auch die Heizung
von Torf und Braunkohble zu ge-
statten. Der Apparat ist leicht an
jeder Locomobile anzubringen.

Preis-Courante und Atteste gratis
und franco.

Petzold Co.,
Berlin SO., 55. Elisabethufer 55.
Fabrik patentirter Punken-Löseh-

apparate für Locomotiven,
Locomobilen ete.

Colonial- und Material-
waaren, Mineraloele e. 2e.
ſucht ein in einer Reſidenzſtadt Thü
ringens wohnender ſolider, thätiger
Agent zum proviſions weiſen Ver
kauf z übernehmen. Gefl. Offerten
sub B.
Expedition von J. Barck

Co. in Halle a/S. erbeten.
Referenzen zu Dienſten.

Ein zweiter Commis für
ein Materialgeſchäft auf dem
Lande geſucht. Freie Station, Ge
halt nach Uebereinkommen.

Offerten nebſt Gehaltsanſpruch
unter K. 100 bei Rud. Mosse
in Halle a/S. niederzulegen.

Das Grundſtück, Scharrnſtraße
Nr. 1, Ecke der Geiſtſtraße, ſehr leb
haft u. freundlich gelegen, mit gro
ßem Eckladen u. 2 kleineren Läden u.
den dazu gehörigen Wohn und
Wirthſchaftsräumen verſehen, inner-
lich ganz neu eingerichtet, beabſich
tige ich unter günſtigen Zahlungs-
bedingungen zu verkaufen oder auch
im Ganzen zu verpachten. Die
an der Ecke und Mitte belegnen
beiden Läden mit Wohnungen kön-
nen ſchon am 1. Juli d. J. bezo
gen werden. Selbſtreflektanten
wollen ſich an mich wenden.

Ferdinand Braeß
in Nordhauſen.

Güter- Verkäufe u. ſ. w.
vermittelt unt. ſtrengſt. Discret.
ein wirklich Sachverſtändiger
billigſt und reell. Gefl. Offert.
über beabſichtigte An u. Verkäufe
erbitte sub K. L. 4 50 poſtlagernd
Halle a/S.

14444444444444444444444444542

Rudolf Mosse.
2 Amnoncen- Expeditien,

2 nunz Halle a/S.,
Bahnhofsſtation Mockrehna. Ktrrttrvrittrritrrrrere rer

169 an die Annoncen

Die Vertretung eines
leiſtungsfähigen Hauſes in
Zucker nd Syrup

für die Schweiz wird
geſucht.

Gefl. Offerten erbeten
unter S. B. 1430 anHaasenstein Voglerin Zürich, Schweiz.

Günstige Offerte!
Einem thätigen, tüchtigen jun-

gen Kaufmann, in der Wein-
u. Spärituosen-Branche
erfahren und mit einem dis-
poniblen Oapitalvermögen von
15,000 Mrk., Kann Gelegenheit
geboten werden, ein altes
renommirtes

Weingesehäſt,
verb. mit einstube und
Delicatessenhandlun
in einer Stadt der Provinz Sach-

sen Von 15,000 Einwohn. per
1. October übernehmen zu können.
Reflectanten mögen ihre werthen

Adressen unter H. 5, 1817. an
Haasenstein C Vogler,

Annoncen Expedition,
Halle a/S. richten. [H. 51817.

Ein Ofüzier a. D.,
Rittmeiſter, Geſtütmann,

früher Oekonomie er-
lernt, 30er, gewandt, unverheira

thet, ſolid, ſehr gut empfohlen,
ſucht bald dauernde Stellung als
Verwalter, Aufsichts-
beamter. Gefäll. Offert. un
ter H. 5433 a beförd. Haa-
senstein Vogler, An-
noncen-Exp. in Erfurt.

Köchin geſucht.
Eine Köchin, die gute Zeugniſſe

aufzuweiſen hat, wird zum ſoforti
gen Antritt geſucht auf dem Ritter
gute Nauſitz bei Artern.

v. Römer.

Commis-Gesuch.
Für das Contor eines grösse-

ren Produkten und Spe-
dſitions Geschäfts inHalle wird zu baldigem Antritt
ein gewandter Commis, der mit
der doppelten Buchführung und
Correspondenz vollkommen Ver-
traut sein muss, bei gutem Ge-
halt gesucht.

Offerten mit Zeugnissen Wer-
den postlagernd Halle a/S. un-
ter G. S. K. Nr, 12 erbeten.

Landwirthen
wird prakt. Unterricht in landw.
Buchführung inel. Neben-
branchen von einem praktiſchen
Sachverſtändigen ertheilt. Meldun
gen sub F. R. 100 poſtlagernd
Halle a/S. erbeten.

Stadtgutsverkauf.
In der Stadt Taucha bei Leip

zig ſoll ein 94 ſächſiſche Acker ent
haltendes Gut baldigſt mit Jnven
tar und anſtehender Erndte ver
kauft werden. Selbiges iſt mit
2600 Einheiten belegt dazu ge
hört noch eine bis jetzt ſchwung-
haft betriebene Brauerei, welche
1300 brachte, iſt aber jetzt in
Reparatur begriffen. Zahlungsfä-
hige Käufer werden erſucht, ſich bei
dem betreffenden Beſitzer zu mel

den. O. Sachſe.



Halle. in Pfefferschen Verlage
erſchien ſoeben und iſt durch alle Buchhandlungen zu erhalten:

Die Kegelnng der kirchlichen Lehrfreiheit
durch die ordentliche Generalſynode.

Ein Wort zur Verſtändigung von
Dr. G. G. UlIräci,

Archidiakonus in Mühlhauſen in Thür.
Preis 2 Mark.

Herren-
hat ſich eines unſerer größten

im Wege eines
ausser gewöhnlichen

ausgeſetzt ſind.

Reneſte Nachrichten für das

Publikum.
Jn Folge des gegenwärtigen Krieges

Nußlands gegen die Türken
xporthäuſer, welches zugleich Lie

ferant für die ConſumVereine für Deutſchland, Rußland und die
Niederlande iſt, veranlaßt geſehen, ſeine geſchäftlichen Beziehungen

u den ruſſiſchen Geſchäftshäuſern:

Taxe und theil weise 25
unter derselben

Jn Erwägung, daß die ſämmtlichen am Lager befindlichen
I Vorräthe nur aus den beſten Stoffen und dauerhaft gefertigt ſind,

dürfte wohl Jedermann veranlaßt ſein, ſich von der aus mehr denn

1200 Geg
I beſtehenden Auswahl ſchleunigſt und perſönlich zu überzeugen, da
J für die gänzliche Räumung dieſes Lagers unbedingt nur 3 Tage

enſtänden

z An Neuheiten hebe ich beſonders hervor:
I 800 Paletots in den feinſten Stoffen, Preis 12, 14, 16, 18,

20 .4
J 1000 complette elegante Herren- Anzüge für jede Größe,

S Preis 24, 30, 36, 40, 45
2000 feinſte Buckskin- Beinkleider und Weſten, zu

ſammen Preis 9, 10, 12, 14, 16
J 500 leichte Sommerröcke in allen erdenklichen Stoffen von

Harmorwaaren- Fabrikat Grothum,
Male a/S. Merseburger Strasse 9e.,

empfiehlt sich zur Lieferung von Waschtisch-Aufsätzen,
Tisch- und Konsolplattenm, LadentischplIat-
ten und Wandbekleid ungen.

Grosse Auswahl von Grabmmonumenten in Marmor,
Sandstein und Granit in meiner Möteate, Delltzscher Strasse,
vis à Vis dem Friedhof.

Für das mit dem 1. Juli beginnende neue Quartal empfehlen wir Allen, welche eine
entſchieden liberale, ſorgfältig redigirte und reichhaltige Berliner Zeitung leſen
wollen, zum Abonnement die

Berliner Bürger Zeitung
mit den beiden Gratisbeigaben

Sonntagsruhe un Gewerbeblatt.
Erſcheint täglich in bis A Bogen. Preis pro Quartal A Mark 50 Pf.

Das Streben der Redaction, alle Tagesfragen in ſachgemäßer und objektiver
Weiſe zu erörtern und dadurch den Leſer in den Stand zu ſetzen, ſich ſelbſt ein Urtheil zu
biiden, wird mehr und mehr in allen Kreiſen der Bevölkerung gewürdigt und hat der „Berliner
BürgerZeitung“ bereits eine ſehr geachtete Stellung in der deutſchen Zeitungspreſſe geſchaffen.
Nebenbei iſt ſie bemüht, alle Mittheilungen in einer Form zu bieten, daß die Lecture der Zeitung
ſtets anregend wirkt.

Aus dem reichen Jnhalte jeder Nummer führen wir folgende Rubriken an:

1. Leitartikel. 5. Parlaments-Berichte. 9. Theater und Muſik. S2. Politiſche Tagesfragen. 6. Fachzeitung. 10. Wiſſenſchaft, Kunſt, Literatur.
Z. Telegraphiſche Depeſchen. 7. Gerichtszeitung. 11. Jntelligenzblatt.
4. Allgemeiner politiſcher Theil. 8. Lokales und Vermiſchtes. 12. Handel, Börſe und Cours.

Außerdem bietet das reichhaltige Feuilleton ſpannende Romane, anziehende Skizzen,
Biographien c. c.

Von den beiden Gratisbeigaben erſcheint das Familienblatt „Sonntagsruhe“
jeden Sonntag und bringt neben anziehenden Novellen und Humoresken, belehrende
Artikel über alle Zweige des Wiſſens, eine Fülle pikanter Notizen und Preisräthſel,
deren richtige Löſer mit Prämien bedacht werden.

Das „Gewerbeblatt“ mit „Jnduſtriellem Anzeiger“ rſcheint monatlich zweimal und

widmet allen Fragen der Kunſtinduſtrie und des Handwerks eine eingehende Beachtung. Es bringt
Artikel über kunſtgewerbliche Fragen, über die Leiſtungen zunächſt der Berliner Jn-
duſtrie und die Fortſchritte des Handwerks, denen ſich eingehende kritiſche Mittheilungen
über die bezüglichen Vorgänge in anderen Städten, Rezenfionen der Fachliteratur,
Fachrezepte und ein Verzeichniß der neu ertheilten Patente anſchließen.

Abonnements auf die „Berliner Bürger-Zeitung“ nebſt den beiden Gratis
beigaben „Sonntagsruhe“ und „Gewerbeblatt“ nehmen alle Poſtämter Deutſchlands und
Oeſterreichs entgegen und wolle man dieſelben bis ſpäteſtens zum 25. Juni aufgeben, um
vom 1. Juli an pünktlich in den Beſitz der Zeitung zu gelangen.

Juſerate, à Zeile 40 Pf. finden durch die Berliner Bürger-Zeitung die
weiteſte Verbreitung in allen Schichten der Bevölkerung. Für alle die Jnduſtrie und das Hand-
werk betreffenden Anzeigen iſt der Jnduſtrielle Anzeiger des Gewerbeblatts ſehr zu

3 an.Alle anderen Artikel zum Taxpreiſe.
Das Verkaufslokal befindet ſich nur einzig und allein

22. Leipzigerſtraße 22.
Jm Hauſe des Klempnermeiſters Herrn

Mischlke?

oseph Milanowsky u. Peter Wardatzky
abzubrechen und die für dieſe beſtimmte Lieferung von fertigen,

I ſehr eleganten

Herren-Garderoben
Jaad-Jagd- Joppen u. ſ. w.

schleunigen Verkaufs
zu vorher durch Sachverſtändige vorgenommene

am hieſigen Platze binnen

Kurzer Aeit Zu Versilbern.

Geraer Zeitung
verbunden mit einem

illuſtrirten Unterhaltungsblatt als Gratis- P
Sonntagsbeilage

und dem täglich erſcheinenden Plakat-Anzeiger
8 freundlichſt ein.

Der Vierteljahrs-Preis für die wöchentlich 6 Mal in gro
ßem Format erſcheinende Geraer Zeitung iſt einſchließ
lich des Unterhaltungsblattes

nur 6 Mark.
Die verhältnißmäßig große Auflage (augenblicklich 2350)

ſichert Jnſeraten weite Verbreitung, die noch dadurch erhöht
wird, daß ohne Preisänderung auf Verlangen jede An
eige dem täglich an den Straßenecken Gera's erſcheinendenPlakatAnzeiger einverleibt wird.

Erpedition der Geracr Zeitung.

e

Löſfel, Meſſer u. Gabeln, Leuchter,Neusilber ne r und Maulkörbe,
Sporen, Fahr, Reitzeug- u. Wagenbeſchläge, Nickel,
Neuſilberblech und Draht.

j Plätten, Mörſer, Bier-, Spritz- u. Eis-Mess ung ſchrankhähne, Bierventile, Korksma-
ſchinen, Fleiſchhacken, Wurſttrichter, Fleiſchermeſſer u.
Gabeln, Gewichte, Waagen u. a. m. empfiehlt

Ferd. Haassengier, gr. Klausſtr. 26.
Gleichzeitig erlaube mir meine Grüesserei für Messing.

Rothguss, Neusilber, Tink u. ſ. w. in empfehlende
Erinnerung zu bringen. Daſelbſt kann ein Lehrling plazirt werden.

Offene Stellen Verwalter-Geſuch.

Unterzeichnete ladet hierdurch zum Abonnement auf die

empfehlen und wird die Zeile darin ebenfalls mit 40 Pf. berechnet.

Berlin SW.,

Zu recht zahlreichem Abonnement für das neue Quartal ladet ein
Die Expedition der „Berliner Bürger Zeitung“,

chützen- Straße 68.

Hierdurch erlaube mir die ergebene Anzeige,
daß ich meine

S Solters- Trinkhalle
J eröffnet habe und bitte ein geehrtes Publikum um
Igütigen Zuſpruch.

Gleichzeitig halte meine Ke ſtanrations- Localitäten

beſtens empfohlen.

Lfitteon.

Waschmittel

„Hotel garni zur Tulpe.“

Café Davicel.
Vorläußge Concert- Anzeige.

Freitag den 22. Juni Italieniſche Vacht. Großes un
unterbrochenes Doppel-Concert, ausgeführt von der auf 40
Mann verſtärkten Capelle des Stadtmuſikdir. Herrn W. Halle
und der hieſigen Bataillonsmuſik, verbunden mit feenhafter
Beleuchtung des ganzen Gartens.

Unter Anderem kommt zur Aufführung: Die Schlacht bei
Vittoria. Große Sieges-Symphonie von L. v. Beethoven.
Zum Schluß: Großer Zapfenſtreich mit Gebet, ausgeführt von
beiden Chören und den ſämmtlichen Tambours der hieſigen Garniſon.

P rogramm durch Anſchlage- und Austragezettel.

Anfang 7 Uhr. Entree 50 R.-Pf.
zum Einkauf Gartſge“ Stettin-Copenhagen.

und Produkten aller Art, A. J. Poſtdampfer „„Tita nie Capt.
Ziemke, von Stettin jeden Mittwoch u.ſowie zum Verkauf Muüh- Sonnabend I Uhr Kue von Copen

lenfabrikaten,
hagen jeden Montag u. Donnerſtag

Je Ter ueberf hrt 14 bis 15 Stund
t Dauer der Ueberfa t unden.Sir Wer r Rud. “prit Gribel in Stettin,

ebild. u. erf. Landwirth 7i ff. Referenzen. Gefl. Off. werd. Ein Paar ältere Wagen
B. 4 300 poſtl. Halle a/S. Pferde, fromm, gefahren, mitWeg ff voſt v gutem Gang U. Figuren, werden

ſofort zu kaufen geſucht.
1 ält. tücht., in allen Zweigend. Landwirthſchaft u. ff. Küche erf. Gefäll. Offerten sub J. 100 anr Auf einer Domaine bei Frank-

ochmamſells, 2
rinnen f. Material-, 1 f. Leder
u. Spielwaarengeſch., f. einige recht
tücht. Köchinnen nach ausw. d.
Emma ILerebe, IHallea/S,

gr. Klausſtr. 28.

erkäufe- furt a M. wird zum 1. Juli d. J.
ein zuverläſſiger Verwalter aus
guter Familie geſucht. Adr. bittet
man niederzulegen unter H. S. No.
37 poſtlagernd Vilbel.

Eine neumilch. Kuh mit Kalb
zu verkaufen Kockwitz Nr. 6.

Wirthſchafterin mit ſ. gut. Atteſt.,
weiſt 1. Juli nach
P. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

W g Kalb verk. Hoffmann,
Wunterröblingen a/S.

Eine neumilch. Kuh m.

Haasenstein Voglerin Naumburg a/S.
1 tücht. Hofemeiſter, welcher 10

Jahre auf einem Gute war, ſucht
ſofort Stelle. Näheres Ranni-
ſcheſtr. 14, Papierhandlung.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Un i ers alt
IIENKEBELGCOS

AACHEN.Vollſtändiger Erſatz für eife. Bedeutende Er
ſparniß an Zeit und Koſten. Die Wäſche wird ohne

leiche blendend weiß und vollkommen geruchlos
Reinigung der Gardinen und Spitzen ohne Reibung.
Gänzliche Unſchädlichkeit für die Wäſche garantirt.
Froben zu genügenden Verſuchen gratis und
franco. Deopöts zu erriohten gesucht.

General Agent für Sachſen:
Aug. Hermeyer in Chemnitz

Harzer Sauerbrunnen,
das denkbar reinſteu. wohl
ſchmeckendſte Erfriſchungs-
Getränk empfiehlt
die Droguenhandlung von

II. Sohncke,
gr. Steinſtr. 2.
Reg.-Bez. Merſeburg.

1 tüchtiger erſter Verwalter, 450
--600 z. 1. Juli geſucht durch
C. E. Hofmann, Krauſenſtr. 1
neben Freyberg's Garten.

p Sonnabend den23. Juni er. 11 Uhr
früb Extrafahrt

nach Hamburg (Helgoland)
Billets nach Hamburg auf 14
Tage gültig I. Cl. 30 II. Cl.
23 III. Cl. 15 50 füri u. Rückfahrt), nach Helgo-
and und zurück 17 .4 inel.

Ueberfahrt
nur bis Don wretag

eiden 21. Juni er. SSteinbrecher G Jasper,
Cigarrenhandlung am Markt.

Extra friſche
Speckflundern

empfiehlt W. Assmann,
gr. Ulrichsſtr. 27.

Haupt- Niederlage für den
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